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Die japanischen Unterseeboote 
operieren im Hafen von Sydney 


Gestern mußten wieder 16 Britenflugzeuge zu Boden 


Dralitmeldung unseres Ma.-Berichterstattere 


Stockholm, 3, Juni 


Japanische U-Boote drangen in den austra- 
lischen Hafen Sydney ein. Der Hauptangrlit 
erfolgte gegen Mitternacht, 

Der japanische U-Boot-Angriff, der'sich gegen 
eine Reihe von Schiffen richtete, beschäftigt in 
größtem Umfange die gegnerischen Stellen und 
die Presse. Dieser Umstand und die offensicht- 
liche Nervosität allein schon strafen ihre Bemi- 
hungen Lügen, die Angriffe zu verkleinern. In 
Australien vermutet man, daß es sich um s0- 
genannte Japanische Taschen-U-Boote gehan- 
delt habe, die von einem Walkocher als Mutter- 
schiff zum Angriff starteten, Inzwischen wird 
auch bekannt, daß schon um 17.30 Uhr — der 
Hauptangiff selbst fand allerdings erst gegen 
Mitternacht statt — ein australischer Fischer 
Blasen auf der Meeresoberfläche beobachtet 
hatte, jedoch erklärte er später, daß er es sich 
nicht habe träumen lassen, daß die Ursache 
bei feindlichen U-Booten gelegen haben könne. 
Kurz nach 22 Uhr habe dann, wie der australi- 


\ 


sche Marineminister mittellt, ein Patroulllenboo! 
ein U-Boot bemerkt und Warnung gegeben, Es 
seien im ganzen sechs Matrosen getötet und 
zehn verwundet worden, die sich an Bord 
eines Vorratschiffes im Hafen befunden hätten. 
13 andere werden noch vermißt. 

Der amerikanische Oberbefehlshaber, Ge- 
neral MacArthür, hielt nach, dem An- 
griff eine längere Konferenz mit dem austra- 
lischen Premierminister Curtin ab. Der austra- 
lische Kriegsminister Forde richtete eine. War- 
nung an das australische Volk, in der er er- 
klärte, man müsse mit einer, Wiederholung des 
japanischen Angriffs auf Sydney rechnen, Des- 
halb müsse die Bevölkerung so elfrig wie nur 
irgend möglich an der. Ausdehnung der Be- 
festigungsanlagen der australischen Küste mit- 
arbeiten, Auch der frühere australische. Pre- 
mierminister Hughes erklärte, die Lage sei 
überaus ernst und der Angriff auf Sidney habe 
hoffentlich der Welt und dem australischen 
Volke die ganze Größe der Gefahr vor Augen 
geführt, in der das Dominion sich befinde, 


59 Flugzeuge in 24 Stunden abgeschossen 


Schwerer Bombenangriff:auf den britischen Versorgungshafen Ipswich 


Aus dem Führerhauptquarlier, 2. Jünt 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 3 

Im Osten nur örtliche Kampfhandlungen. 

Bel Sturzkampfangrilien auf die Hafenanla- 
gen von Jokonga und Murmansk erhielt ein 
Frachtschiif mittlerer Größe so schwere Treffer, 
daß’ mit seiner Vernichtung zu rechnen Ist, 

In der Schlacht um Charkow fand, wie in- 
zwischen festgestellt, auch der Oberbefehls- 
haber der 6. Sowjetarmee, Generalmajor Goro- 
dajansky, den Tod. 

In Nordafrika wurde beim Angriff deutscher 
und italienischer Truppen gegen eine festungs- 
arlig ausgebaute Stellung eine britische Krüfte- 
gruppe eingeschlossen und vernichtet, 3000 
Gefangene, darunter ein Brigadegeneral, telen 
in unsere Hand. Am 31. Mai und 1, Junt wurdon 
101 Panzer, 124 Geschütze, zahlreiche Kratt- 
fahrzeuge und große Mengen an anderer 
Kriegsmaterlal vernichtet oder erbeutet. 

Bel einem Erkundungsflug über den felnd- 
lichen Linien wurde General der Panzertruppon 
Crüwell abgeschossen und gerlet in britische 
Gelangenschaft. 

Im Kampf gegen Großbritannien führte die 
Luftwaffe In der letzten Nacht ohne eigene 
Verluste einen schweren Angrilf, gegen den 
Vorsorgungshafen Ipswich an der Südostküste 
Englands, Andere Kampfflugzeuge warfen aber- 
mals Bomben schweren Kalibers in das -Stadi- 
gebiet von Canterbury, 

Bei Vorstößen gemischter Verbände der brl- 
tischen Luftwaffe zur Küste der besetzten Went- 
geblote wurden am gestrigen Tage 19, bei Ein- 
fügen einzelner bewalineter Aufkläiungstiug- 


Subhas Chandra Bose beim Führer 


Subhas Chandra 

schon Freiheltibewegung, wurde In Gegenwart des 

Reichsministers das Auswärtigen von Ribbentrop 

vom Führer In seinem Hauptquartier zu einer Iin- 

geren Unterredung empfangen, — Der Führer bo- 
‚grüßt seinen Gast, 


(Presse-Hoffmann, Zandor-Multiplex-K) 


Bose, der Vorkümpfer der indi- 


zenge in den Raum um Köln eln britisches 
Flugzeug zum Absturz gebracht. 


Britische Bomber griffen in der Nacht zum 
2. Juni mehrere Orte in Westdeutschland an, 
Vor allem die Wohnviertel In Duisburg und 
Oberhausen. Bel der Abwehr dieser, nur ge- 
gen die Zivilbevölkerung gerichteten Terror- 
angriife erzielten Nachtjäger und Flakartillerie 
37, Marlnartillerie drei Abschüsse. Damit hat 
die britische Luftwaffe bei ihren Einflügen in 
die besetzten Gebiete und in das Reichsgeblet 
am gestrigen Tage und in der letzten Nacht 
50 Flugzeuge verloren. 

Oherfeldwebel Strüning errang In der letzten 
Nacht seinen 15. und 16. Nachtjagdsleg. 


Neue Verluste der Briten 
Berlin, 2, Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, erlitt die britische Luftwaffe bei den 
am Dienstag unternommenen Einflugsversu- 
chen am Kanal wiederum eine empfindliche 
Niederlage, 

Als in den Morgenstunden eln Verband 
britischer Jagdflugzeuge die französische Kü- 
ste anflog, wurde er sofort von deutschen Ji- 
gern gestelt und zum Abdrehen gezwungen. 
Im Laufe eines Verfolgungsgefechtes schossen 
die deutschen Jagdflugzeuge über dem Kanal 
zwei Spitfire ab. Einige Stunden später stießen 
die deutschen Jagdstalleln. vor Cap Grie Nez 
auf einen zahlenmäßlg überlegenen britischen 
Jagdfliegerverband. Die Messerschmitt- und 
Fokke-Wulf-Jäger nahmen sofort den Kampf 
mit den Briten auf. und schossen In kurzer 
Zeit clt der Spitfire ab, Mit einer bei Cher- 


Während der ‚großen Kensselschlacht bei 


Charkow 


Ein Angrift bricht los. Aus. ihren Gräben stoßen deutsche Skurmtrunps In den Feindraum hinein: 


bourg zum Absturz gebrachten Spitfire und 
zwei vor der niederländischen Küste abge- 
Achossenen Aufklärern erhöhte sich der bri- 
tische Verlust am heutigen Tage auf 19 Flug- 
zeuge, 


London im Luftschutzkeller 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterntalters 
Lissabon, 3. Juni 

Die Bewohner vou London’ wurden, wie die 
englische Presse berichtet, zum ersten Male 
Seit vielen Monaten wieder in die Luftschutz- 
keller geschickt, als die deutsche Luftwaffe 
ihren Vergeltungsangriff'auf Canterbury unter- 
nahm. Während die Londoner Zeitungen den 
Angriff auf die Wöhnviertel von Köln als die 
selbstverständlichste Sache von der Welt 
hinstellen und „Daily Mail“ ‚die Meldung 
von dem Angriff"als dle „erfreulichste Nach- 
richt des Krieges“ bezeichnet, schreien die 
gleichen Blätter Zeter und Mordio darüber, 
daß eine der schönsten und berühmtesten 
Städte Englands zerstört worden sei. Die bri- 
tischen ‚Berichte versuchen zwar, den Umfang 
der Schäden nach eigenem Brauch zu verklei- 
nern, aber aus den Berichten geht trotzdem 
mit aller Deutlichkeit hervor, daß der größte 
Teil der Stadt am Morgen nach dem Angriff 
in Schutt und Asche lag, 


Alaskastraße utopisch 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlohterstalters 
Liskabon, 2, Juni 

Im amerikanischen ‘Senat’haben sich, meh- 
tere Mitglieder, gestützt auf Gutächteh unab- 
hängiger Sachverständiger, gegen ‚die, Riesan- 
toklame für die neue Straße ‚nach‘ Alaska 
quer durch kanadisches Gebiet gewandt, die 
einstmals, wie Utopisten hoffen, eine Verbin. 
dung’ mit Sowjetsibirien herstellen soll; Sie 
erklären, daß. die von der Regierung gewählte 
Strecke denkbar ungünstig sel, riesige Mittel 
vorschlinge und letzten Endes nur vermindert 
leistungsfähig sein worde, da slo,über hunderte 
yon Kilometern ausgesprochenen: Sumpflandes 

hre, 


Heiß tobt Rommels große Angriffsschlacht 


Vorgeschobene Wüstenstützpunkte jetzt rückwüärtiges Operationsgebiet 


Borlin, 2, Juni 

(PK), Es war seit, Monaten still um den 
afrikanischen Krlegsschauplatz geworden, von 
dem nur Aufklärungs- und gegenseitige Späh- 
trupptätigkeit ih den Wehrmachtberichten ger 
meldet wurde, Jetzt ist In der Wüste der Mar- 
marica selt dem 26. Mal-eine große Schlacht 
im Gange, in deren Veriauf von Anbeginn an 
die Feindtruppen überrascht und geworfen wur- 
den, Wir Afrika-Soldaten haben, als damals, 
nach der Wiedereroberung der Cyrenalca, wir 
in der Vorwüste zur Marmarlca Stellungen 
beziehen mußten, gewußt, hier bleiben. wir 
nicht. lange abwartend liegen! Wir wußten, 
daß die Ruhe, die wieder, trügerisch sich 
über die Afrikafront lagerte, eines Tages einem 
neuen Vorstoß nach Osten weichen würde, 
Es hat sich gezeigt, daß unser Generaloberst 
Rommel nicht nur ein Meister des Improyisie- 
rens, sondern auch ein Meister der sorglälti- 
gen, alles bis in das Kleinste bedenkenden Vor- 
bereitung eines großangelegten Angriffes ist. 
wie wir ihn jetzt erleben, 

Wir waren uns bewußt, daß ein neuer 


großer Angriff gegen die tiefgestaffelten, wohl- 
ausgebauten, durch unzählige Minenfelder ge- 
schützten feindlichen Stellungen nicht einfach 
sein würde, Und dennoch gingen alle unsere 
Gespräche um den Tag, warteten wir alle mit 
Spannung auf diesen Angriff, 


Schon am dritten Tag der großen Schlacht 
in Alrika war der Feind gezwungen, sich nur 
noch mit aller Erbitterung und Zählgkeit In 
seinen Bunkerlinien zu verteidigen. Er hat seit 
dem 26. Mai schwere Verluste hinnehmen 
müssen, Die Angreifer aber haben aus den Erfah- 
rungen, die sie im vorigen Jahre vor Tobruk 
sammeln mußten, viel gelernt und wenden das 
Gelernte jetzt an, Noch tobt In erbittertem 
Ringen die Schlacht in Afrika, doch die Hei- 
mat darf mit Zuversicht und Vertrauen auf 
ihre Afrika-Soldaten und auf die tapferen ita- 
lienischen Truppen an ihrer Seite schauen, 
Der Afrikakämpfer erlebt’ und begrüßt den 
Angriff als Erlösung aus Kleinkrieg und 
Wüstenalltag, und er sieht in Ihm den Aul 
tagt zu neuen Siegen. 
Kriegaberichter Heinrich‘ Herlyn 


Zahl 


Berichten des 


(PR.-Aufn.: Krlegsberlehter Hähle, Atn 2) 


Durchschnittene Lebensadern 


Von Georg Kell 


Ein Blick auf die‘ Verkehrskarte genügt, 
um zu erkennen; daß das Eisenbahnwesen 
Söwjetrußlands durchaus westlich. orientiert 
ist. Je weitèroman nach Osten fortschreitet, 
desto dünher wird das'Bahnnetz, Das hat die 
Folge, daß die rund 50 000. Kilometer Elsen- 
bahnlinie, die jetzt schon der deutschen Kon- 
trolle unterstehen, die’ weltaus größere Hälfte 
der insgesamt 85 000 Kilometer darstellen, über 
die‘ Sowjetrußland überhaupt verfügt. Sie 
hatten 1917 -vom zaristischen Rußland 59000 
Kilometer übernommen, 

Auch ‚das alte, Rußland nahm starke Rück- 
sichten auf strategische, Gesichtspunkte, wenn 
neue Bahnlinien zu planen waren, die Sowjets 
jedoch. machten diese Rücksichtnahme zum 
Grundsatz, Das gilt besonders für die ‚Gebiete, 
die man für besonders gefährdet hielt, also um 
Leningrad und. Moskau, Im Donezbecken und 
im Ural als Nachschubbasis. Aus dem glei- 
chen Grunde ‚militärischer Zweckmäßigkeit 
wurde die ‚ Transsibitische Bahn durchweg 
doppelgleisig. gemacht und mit Stichbahnen 
versehen; 

Trotz. eines ausgedehnten und mit Leichtig- 

keit. schiffbar zu machenden Flußnetzes spiel- 
ton die ‚Wasserstraßen bei weitem, nicht die 
Rolle wie etwa bei uns. Der gesamte Verkehr 
ging über die Eisenbahn, und was.das bel den 
großen Entfernungen bedeutet, das geht daraus 
hervor, -daß jede Tonne ‚Getreide Im Durch- 
schnitt 800.Kilometer,Eisenbahnstrecke zu bo- 
wältigen hatte, um vom. Erzeugungsgebiet zum 
Verbraucher zu kommen, 
Dadurch ‘besitzt ‚Sowjetrußland eine große 
hochempfindlicher - rein . strategischer 
Bahnen, sọ die Murmanbahn, die Transsibiri- 
sche Bahn, die Verbindungsbahn zum neuen 
Industriepeblet im Ural, dann die Zufuhrbahn 
vom. Ölzentrum, des Kaukasus zum. Landesin- 
nern, Wenn ‘es daher Immer wieder in den 
Oberkommandos der Wehrmacht 
heißt, daß wichtige Bahnlinien der Sowjets 
HAlArDLccHANL, Bahnhöfe zerstört und bereit- 
stehende Züge vernichtet wurden, so besitzt 
dieser Einsatz unseter Luftwaffe eine ganz ba- 
sondere militärische Bedeutung. 

Wenn der, Rest des den Sowjets noch zur 
Verfügung stehenden Bahnnetzes ausreicht, 
um den Nachschub für die Front sicherzustel- 
len, dann wird. das durch eine Drosselung der 
Lebensmittel- und Gebrauchsgüterversorpung 
erreicht, die In keinem anderen Lande über- 
haupt durchführbar wäre, Der Preis ist elne 
unvorstellbare Verelendung der breiten Mas- 
sen, die das noch In Schatten stellt, was man 
in Sowjetrußland bisher schon gewöhnt war. 
Jede neue Zerstörung von Bahnlinien ist 
geeignet, den Druck der sowjetischen Ver 
kehrswirtschaft noch zu verstärken und go- 
fährlichste Störungen hervorzurufen. 

Das In deutscher Hand befindliche Bahn- 
netz wurde ungesäumt, zum größten Tell noch 
im vergangenen Herbst, für die deutschen 
Zwöcke nutzbar gemacht, Der Führer hat in 
seinem Abschlußbericht zum Winterfeldzug 
‚dargestellt, welchen Anteil der deutsche Eisen- 
bahner an der Sicherung der Front hat. Viele 
Zehntausende von Kilometern wurden auf die 
deutsche Spur umgenagelt und die Achsen 
der Waggons umgestellt. Bei den Lokomotiven 
ist das schwieriger, doch wurden auch dabei 
Erfölge erzielt. So steht heute ein neues 
'Bähnnetz von rund 50,000 Kilometer dem deute 


"schen Nachschub zur Verfügung, während 


Wir bemerken am Rande 


Ein Admiral 
hat Sorgen 


Nicht Immer ist es ein reines Ver- 
onügen, Fachmann zu sein. Während 
Roosevell noch bia vor kurzem in 
künstlich aufgepulverier Stimmung lestsiallte, dab 
„das Problom der Achen’U-Booie nunmehr gelöst" 
sol, rang sein Sachhearbalter die Hände Ober soviel 
nalven Unverstand, Er, der „Oberste Kommlanar der 
USA.-Schlllahtt", Admiral Emory §. Land, weiß ja 
viel zu genau, was es bedeutet, wenn In einem Mo- 
‚nal ollèin die U-Boote dreiviertel Millionen BRT, ver- 
senken, Erbltiert duderie er sich über die Tonnages 
krise: „Die Geleitzüge sind unzulänglich, die Schiffs- 
mannschalten taugen nichts, die uns noch ollen- 
stehenden Hâlen reichen nicht aus, der ganze Krieg 
wird schlecht gelährt,” Sein größter Kummer Int, 
„daß man die. Untersoobootge/ahr überhaupt nicht 
werde ausschalten können". Angesichts dieser. Kri- 
tik hat sich Roosevelt neben zahlreichen Angantell- 
ten die rechte Hand des Admirala Im Sohillubauamt, 
den Admiral Vickery, gelaðt und Ihn In die Wüste 
geschickt. An seine Stelle tritt eln von Roosevelt 
paientierter Mann. Da man aber Tatsachen niahl 
durch Personolveränderungen aus der Welt achail, 
wird der aorgenvolle Admiral Land auch für die Zu- 
kunit keine Möglichkelt sehen, die USA.-Schlllahrt 
aui neuen Kurs zu alauern. 


auf der anderen Selte die sowjetische Varsor- 
gung mit jodem Kilometer, den sie zurückwoi- 
chen, kritischer und empfindlicher wird, Dar 
Raum wirkt also als Waffe nicht no sehr gegen 
die Absichten der deutschen Führung, son- 
dern er bereitet den Sowjets Schwierigkeiten, 
die Hann eines Tages über den Kopf wachsen 
werden, > 


Der Luftangriff auf Ipswich 


Berlin, 2. Juni 

Zu dem Angriff der deutschen Luftwaffe ge- 
gen Ipswich teilt das Oberkommando dei 
macht ter mit: 

Als die erste Welle der deutschen Kampf» 
flugzeuge sich dem Zielgeblot näherte, wurde 
sie wiederholt von britischen Nachtjägern an» 
gegriffen. Feindliche, von zahlreich: 
werfern unterstützte Flakb: 
den deutschen Flugzeus 
gon, Trotz hoftigsten Fo 
sche Kampfflugzauge den dichten Flakspa: bo 
tel und warfen ihre Bomben auf Stadt und Ha- 
fen von Ipswich ab. 


Ipswich im südlichen Teil der englischen 
Ostküste, ist eine Industrie- und Hafenstadt 
von Wi jender Bedeutung. Schon vor dem 
Kriege war Ipswich eln größerer Umschlag- 
platz für Getreide, Soit Krlagsbeginn wird diese 
Stadt vor allem als Ausweichhalen für London 
benutzt. Zahlreiche Großmühlen und Fabriken 
der Bisen- und Rüstungsindustria haben der 
88000 Einwohner zählenden Stadt besondere 
Bedeutung verliehen. Tausende von abgewor- 
fenen Brandbomben entfachten in vielen Teilen 
des Stadigebietes ausgedehnte Brände, deren 
Feuerschein den nachfolgenden deutschen 
Kampfflugzeugen den Weg wiesen. Unzählige 
Bombeneinschläge, vor allem in den Hafenan- 
lagen, wo schwere Explosionen hervorgerufen 
wurden, konnten beobachtet werden, Sämtliche 
deutschen eingesetzten Flugzeuge kehrien zu 
ihren Absprunghäfen zurück, 


Dekan in Unterhosen : 
Drahtmeldung unseres. Ma,-Bar/chlerstallers 
Stockholm, 3. Juni 


Die Londoner Presse schildert heute Szenen, 
die sich im erzbischöflichen Palais in Canter- 
bury während des schweren Bombenangriffes 
abspielten. Danach begab sich der als bolsche- 
wistenfreundlich bekannte Dekan Dr, Johnson, 
„um sich“ — wie os in den Berichten heißt — 
„einen Uberblick über die Lage zu verschaf- 
fen“, in Unterhosen und mit einem Schal um 
den Hals sofort nach dem Sirenensignni zum 
Erzbischof, dor sich In das unterste Stockwork 
seines Palais begeben hatte und selbst nur mit 
einem Schlafanzug bekleidet waý Mit Mühe 
und Not hielt Johnson dann seinen Chef davon 
ab, sich in diesem etwas intimen Aufzug, den 
Dr, Temple nur durch Schlafrock und Stahl- 
helm ergänzen wollte, In die Stadt zu begebe: 
Inzwischen schienen sich belde Herren etwas 
beruhlgt zu haben und der Dekan begab sich 
in dem Gofühl seiner Blöße wieder In seline 
Wohnung, um dann in seiner Amtstracht gu- 
rückzukehren, was den Erzbischof unter dem 
Hinweis auf die unvorschriftsmäßigen Gama- 
schen seines geistlichen Untergebenen zu der 
schwetmütigen Bemerkung veranlaßt: Sie sind 
wenigstens noch korrekt angezogen.“ 


England kann die 1300 Flugzeuge nicht entbehren 


Die gewaltigen britischen Verluste bei den Terrorangriffen | Churchills „zweite Front“ 


Barlin, 3, Juni 

Die verbündetan Feinde Deutschlands sehen 
sich vor der Gefahr, borelts im Jahre 1942 so 
viel zu verlieren, daß selbst die prächti 
Rüstung für 1943 nicht melir viel wetima 
kann. Insbesondere fürchten sie den matai 
len oder moralischen Zusammenbruch der 
Sowjetunion im Verlaufe von 1942, Eine tat- 
söchliche „zweite Front“, die angeblich im- 
stande sein soll, diese Gefahren abzuwenden, 
ist aus wohlbekannten Gründen nicht, zu 
schaffen, Um aber wenigstens den Anschein 
einer solchen Hilfsstellung für Moskau zu er- 
wecken, werden jatzt in London die während 
der letzten. Tage wiader versuchten konzen» 
telerten Luftangriffe auf deutsche Städte zu 
einer solchen ‚zweiten Front" erklärt, und wird 
in der britischen Presse insbesondere dor Terror- 
angriff auf die rheinische Metropole als „Sieg 
von Köln" gefolert, 

Wir erleben damit wieder die typisch eng- 
sche Kriegsmethode, Sie besteht darin, dout- 
ache Städte möglichst no zu treffen, daß der 
Hauptschaden auf die Zivilbevölkerung fällt. 
Die Heimtücke und Gemeinheit dieser Art von 
Kampf brandmarkt sich selbst; denn sie sind 
militärisch völlig sinnlos, Gewiß, es fallen die- 
sen Angriffen leider Immer wieder Ziyliperso- 
nen zum Opfer und es werden Wohngebäude 
vernichtet und beschädigt, - ernsthafter wirt- 
schaftlicher oder wehrwirtschaftlicher Schaden 
ist aber bisher auch In den größeren Städten 
noch nicht entstanden. Bozeichnonderweise ist 
sogar die 
dor Malnuı 


und 


ve Rul 


@ der 
Briten.“ Noch deutlicher hieß es kürzlich In der 


„Dally Mail“: „Wenn die Zerstörung deutscher 
Städte die Moral des deutschen Volkes auch 


nicht zerbricht, so hebt sie doch den Geist uns“ 


serar Bevölkerung.“ 

Es besteht natürlich auch bei bester Ab- 
wahr immer wieder die Möglichkeit, daß faind- 
liche Flugzeuge in der Nacht durchbrechen und 
Zerstörungen anrichten. Es wäre auch falsch 
und zumindest ein Mangel an Gemeinächafts- 

ofühl mit den zum Teil schwer betroffenen 
Sroiiaganenicn, wollte man die feindlichen Luft- 
angıriffe unterschätzen oder leichter nehmen 
als sie genommen zu werden verdienen, Aber 
wonn die Briten es mit dem plumpen Schwin- 
del versuchen, gegen Deutschland würden meh- 
rere britische Luftarmeen auf einmal losge- 
schickt, während gegen England nur "kleine 
Abteilungen der deutschen Luftwaffe flögen, so 
vermögen sie doch anderseits nicht zu be- 
streiten, laß Ihre Verluste bei den Einflügen 
ein bedrohliches Ausmaß annehmen, 


Im Londoner Nachrichtendienst hat der Ma- 
jor Oliver Stewart eine Betrachtung darüber 
angestellt, ob ein durchschnittlicher Verlust von 
44 Flugzeugen in einer Nacht — das bedeutet 
1320 im Monat oline Hinzurechnung der Kom- 
mandos auf den verschiedenen eigentlichen bri- 
tischen Kriegsschauplätzen == durchzubalten sel, 
Stewart, der der deutschen Abwehr ausdrück- 
lich Lob zollte, meinte, es bedürfe keiner be- 
sonderen Information, um zu erkennen, daß die 
Industrie Englands allein nicht schnell genug 
Flugzeuge herstellen könne, um derartige Ver- 
luste auszugleichen, Wie üblich, verwies Ste- 
wart dann auf Nordamerika, das ta der Zukunft 
helfen wird, Aber so viel, wie sio:prahlen, kön- 
nen bekanntlich auch die USA, nicht bauen 
noch transportieren, Inzwischen ist außerdem 


Mit gerammtem Boot 34500 BRT.versenkt 


Stundenlang mit Bomben zugedeckt / Schäden auf hoher See repariert 


Berlin, 2. Juni 

Ein deutsches Untersoeboot unter dem Kom- 
mando des Kapitänleulnants Cremer war aus 
einem Stützpunkt ausgelaufen, um Handels- 
krieg an der amerikanischen Küste zu führen, 
Es befand sich noch in der Biskaya, als aus 
einer Wolkendecke ein britischer Bomber über- 
raschend angriff und das Boot beschädigte. 
Nach Besichtigung des Schadens mit dem lei- 
tenden Ingenieur befahl der Kommandant, ihn 
auf See zu reparieren, was mit Bordmitteln 
unter Einsatz der ganzen Besatzung geschah. 
Zwar Jeckt& das Boot noch und die Tauchbar- 
keit war beschränkt, aber die Tauchmandöver 
ergaben, daß der Kommandant sich entschlie- 
Ben konnte, trotz dieser Vorbelastung die Un- 
ternehmung fortzusetzen, 

Auf der Fahrt über den Ozean wurden die 
Reparaturen fortgesetzt, doch blieb das Boot in 
seinen Taucheigenschaften behindert, So traf 
es im Vorfeld der amerikanischen Küste ein, 
Dort wartete es eine Weile vergeblich auf den 
gewohnten Schiffsverkehr und ging dann näher 
an die Küste heran.. Dort sichtete das Boot 
einen großen Tanker, den es von der Morgen» 
bis zur Abenddämmerung verfolgte und setzte 
in heller Mondnacht zum Unterwasserangriff 
an, Das Sehrohr klemmt. Als es wieder in Ord- 
nung ist und der Kommandant mit einem er- 
neuten Durchblick die Lage prüft, sieht er den 
Tanker, der Inzwischen gedreht hatte, unmittel- 
bar auf sich zukommen, Das Boot kommt nicht 
mehr weg, es wird vom Tanker am Bug ge- 
rammt, Der Bug wird abgeschnitten, das Boot 
wird unter den Tanker gedrückt, die Tanker- 
schraube erfaßt den Kommandoturm und reißt 
ihn mit mahlenden Geräuschen ab, So rutscht 
der Tanker über das Boot hinweg, das noch 
etwag wartet und dann auftaucht, Das Turmluk 
klemmt und öffnet sich nicht. Durch das immer 
wieder von Seen üborspülte Kombüsenluk ge- 
langt der Kommandant an Oberdeck und bo- 
sieht sich den Schaden, Das Boot Ist mehr 
Wrack als kriegstauglich, Der Turm ist fast 
abraslert, dan Sehrohr im Winkel von 70 Grad 
verbogen. Der Funkpeller fehlt, Das Schanz- 
an um den Turm Ist total verbeult und zer- 
fotzt. 

Nun geht os wiader mit Schneldebrenner an 
die Arbeit, die Reste des Schanzkleldes werden 
weggeschnitten, Daraus werden Flicken ge- 


macht, mit denan die Lecks durch Aufschwel- 
Ben gedichtet worden. Ein Doppelglas wird als 
Notzielsehrohr eingerichtet. Zwei vordere 
Torpedorohre sind ausgefallen, Trotzdem ent- 
schließt sich der Kommandant; die Angriffs- 
unternehmung fortzusetzen, Er stößt unmittel- 
bar unter die Küste vor, weicht durch ge- 
schickte Manöver den hier patroulllierenden 
Zerstörern aus und versenkt mit dem beschä- 
digten Boot im schneidigsten Angriff in glei- 
cher Nacht einen Tanker von 12500 BRT., 
einen wolteren Tanker von 10000 BRT. und 
einen Frachter von 6000 BRT. Mit abgeschos- 
senem Heck geht dieser brennend unter. 


Am nächsten Tage wird Cremers Boot bel 
einem Angriff auf einen Frachter von USA.- 
Zerstörern entdeckt und aus geringer Tiefe 
stundenlang mit Wasserbomben eingedeckt, 
Nun kommen 'Wassereinbrüche ins Boot, das 
Licht fällt aus und die Ruderlage läßt sich nicht 
mehr bedienen, Fieberhaft arbeitet die ganze 
Besatzung, es gelingt, die Schäden zu meistern 
und das Boot allmählich der Feindeinwirkung 
zu ‚entziehen, Schließlich erlaubt die Dunkel- 
heit das Auftauchen: Nur noch mit Gewalt- 
mitteln läßt sich di erzwingen, Das kaum 
noch schwimmfählge Boot setzt sich nachts von 
der Küste ab, Wieder heißt es: Repariaren mit 
Bordmitteln. Wieder werden Lecks gedichtet. 
Da kommt ein Passagierdampfer von 6000 BRT. 
in Sicht, Der Kommandant setzt zum Angriff 
an und versenkt mit seinem letzten Torpado 
auch dieses Schiff, 

Der Gesamterfolg von 345000 BRT; Ist er- 
zielt worden durch den verantwortungsvollen 
Entschluß des Kommandanten, Angriflsopera- 
tionen auch mit tauchbeschränktem, später 
durch Rommen schwer beschädigtem Boot zu 
riskieren, Donn er kannte sein Boot und seine 
Basatzung und konnte sich auf die vorzügliche 
Arbeit dor deutschen Werften verlassen, die 
solchen Kommandaten solche Waffen schmie- 
den, Das Können und der Einsatz des techni- 
schen Porsonals hat den Kommandanten glän- 
zend untorstützt, Er hat nach diesen erfolg- 
reichen Waffentaten noch die seemännische 
‚großartige Leistung vollbracht, sein schwer be- 
schädigtes Boot sicher über den Ozean In den 
heimatlichen Stützpunkt zurückzuführen, wo es 
von deutschen Werftarbeitern zu neuen Taten 
gerüstet wird. 


Drahtbericht unserer 
Z Berliner Schriltlaltung 


die Verlustziffer in der Nacht zum Disnllag 
mit 59 verlorengegangenen Flugzeugen noc! 
beträchtlich überböten worden. 

Die Sachverständigen In England können 
also nicht im Zweifel darüber sein, daß Ihr 
Prahlen mit der „zweiten Front der Luftoffen- 
sive“ besonders hinsichtlich der welteren stän- 
digen Fortsetzung zu einem guten Teil Flunke- 
roi ist. Der Krieg wird auf den Schlachtfeldern 
entschieden, und die Vergeltungsschläge un- 
serer Flieger machen den Briten allnächtlich 
fühlbar, wie stark und nachhaltig sich ihre neue 
Methode gegen sie selbst kehrt, Was abor 
die Wirkung auf das deutsche Volk anlangt, so 
kann diese nur darin bestehen, daß wir ange- 
sichts des moralischen und materiellen Tiof- 
standes, den der Feind an den Tag legt, noch 
härter werden, 


Britenkreuzer „Trinidad“ gesunken 
Berlin, 2. Juni 

Dar britischo Kreuzer „Trinidad“ 8000 Tons 
nen groß, ist, wie die britische Admiralität 
jetzt zugibt, gesunken, Es handelt sich um 
einen der modernsten Jelchton Kreuzer der 
britischen Kriogsmalrne. Das Schiff wurde erst 
im..Jahre 1940 in Dienst gestellt, Die Be-' 
stückung bestand aus zwölf 15,2 qm, acht 10,2 
und acht 4-cm-Geschützen mowie sechs Tor- 
peen von 53,3 cm Kaliber in schwenke 
aren Drillingsgruppen an Deck, Der Kreuzer 
war außerdom mit drei Bordflugzeugschleu- 
dern ausgerüstet. 


Fahrt ins Gaugebiet 
Drahlberlcht unseres Posener Vertreters 
Posen, 2, Juni 
Im Verlauf seines Bosuches Im Relchsgau 
Wartheland besichligte  Reichsschätzmeli 
Schwarz heute Einrichtungen der an 
stadt und trug sich im alten Rathaus In 
Goldene Buch der Stadt ein, Besonderes Inte 
esso schenkte der Reichsschatzmeister den Pla- 
nungsarbeiten für die bauliche Neugestaltung 
Posens, In diesem Zusammenhang erklärte or, 
dad die Gauhauptstadt Inmitten des neu zu ge- 
staltenden politischen Zentrums das modernste 
Partelforum erhalten werde, das der Bedeutung 
des Warthelandes als Tor zum weiteren Osten 
entsprechen soll, Im Anschluß an die Besich- 
gungen in Posen trat Reichsschatzmelster 
Schwarz seine Fahrt in das Gaugeblet an, die 
ihn am 4, Juni nach Litzmannstadt führt, 


Polen mit dem Tode bestraft 
Posen, 3, Juni 


Die Polen Stanislaus Dudziak und Adalbert 
(Wojciech) Gwizdala aus Rankendorf, Kreis 
Schroda, hatten einen entwichenen Kriegs- 
gefangenen unterstützt, Sie wurden durch das 
Sondergericht in Posen entsprechend dem An- 
trage des Staatsanwalts zum Tode verurteilt, 
Das Urteil ist- durch Erhängen vollstreckt 
‚worden. wi Mr 


. e . 
Der Tag in Kürze \.. 
Der Reichswalter des NS.-Lehrerbundes, Gaulelter 
Wächller, beendele In di Tagen seine Jolien- 
reise, die or aul Einladung des italienischen Unter- 
richtaminlaters Bottal zum Studium von Italienischen 
Schulltagen, Insbesondere solchen der Frallultersie- 
‚hung, unternommen halte, 
General: Franco welhle am Dienstag In Ban Bar- 
tolome das neue Stauwerk ein, 
Der Führer verlieh das Rillerkroux des Ei 


Kr an Leutnant Krems, Flugseug/ührer In 
‚Kampigeschwador, 
Der Führer hat dem Befehlahaber dar Honved- 


Verhände von Transdanublen, 
Schlacht um Charkow luplor 
Generalmajor Olto Abt, das 
verliehen, 

Der Leiter der Auslandsorganlsation der NSDAP., 
Gauleiter Bohle, empling die aus Mittel. und Süd- 
amerika zurückgekehrlen Relchsdeutschen, Bei dieser 
N wurden die zurückgekehtfen früheren 
Landesgruppenleller mit dem Kriegsverdienstkreux 
1. Klasse slaposarannal, 

Der Bliz der Reglerung von Burma lst, wle der 
Londoner Nachtichtendienst meldet, endgültig nach 
Sina (Indien) verlegt worden, 

Der Außenmininter der chinesischen National- 
Teglarcng) Dr. Tschumln-Yl, wurde vom Tenno emp 
langen, 


die alch In der 
schlagen haben, dem 


Iserne Kreuz 1. Klasse 


Veran Dramen KAng, Dank SAMGO MIN Goal 
Verlogulalton:' Wil Maua Haupischiienost Dr. Kun Filter iemaannndh 
Ansagen gi 6.2 Ae 


pre 3 


Männer, Mädchen, Motoren 


4) Ferniahrerroman von Hanns Höwing 


Der Verlademeister faltet die Vorsandpa- 
picro zusammen, Es Ist alles in Ordnung, 
Jetzt können Michael und Robert In der Kisto 
abschwirren, 

Während or die Türen des Motorwagens 
und der Anhänger Dorian: abschließt und 
Michael den Schlüsse) aushändigt, sagt er: 
„Natürlich mußt du Robert wieder die Stange 
halten, Ist ja auch 'ne dicke Freundschaft 
zwischen euch beiden, Aber nimm dich man 
nur in acht, daß du mit deinem. Röbertjungen 
nicht eines Tages mächtig reinfällat.” 

Michaol wi dem Lästerer scharf über den 
Mund fahren, Abar er besinnt sich noch recht- 
zeitig, Hat ja doch keinen Zweck, denkt er, 
Was weiß dann der von elnar Jangen Freund- 
schaft und einer Fornfahrerkamoradschaft ., . 
wenn man ganz aufeinander angewiesen lat, 
der eine sozusagen das Leben in die Hände 
dos anderen legi. Da gibt es nur eins, man ge- 
hört zusammen oder gehört nicht zusammen. 

Das ist Michaela Ansicht über Freund- 
schaft und Kameradschaft... 

Er wendet sich ab und untersucht den Wa- 
gen. prüft, ob genügend Wasser im Kühler ist, 
ob die Bremsen richtig anziehen, die Schluß- 
und Rücklichter nicht verdreckt sind und rich- 

brennen «+ « 
ihn Von der Remigluskirche schlägt es sieben 
Uhr, Der letzte Glockenschlag Ist noch nicht 
verklungen, als Robert Kanke) mit Halli ynd 
Hallo in die Toreinfahrt elnbiegt, = Michael 


fëllt ein Stein vom Herzen, Es Ist wlodar ein- 
mal gut gagangen mit Robert, er ist pünktlich 
da, Kobert Kunkel, der in Jeder Beziehung eln 
Gegenstück von Michael Ist, schlägt seinem 
Kameraden lärmend die Hand auf die Schulter. 

„Michael, altos Haus mit neuen Fenster- 
scheiben, Auf Ihn... laß die Waschmaschine 
laufen,” 

Robert, der ewig lustige Robert, hat wieder 
einmal Ländurlaub gehabt und seine 24 Stun- 
den Freizeit restlos ausgekostet, Seine Augen 

länzen in unbändiger Lebens- und Körper- 
kratt. Breitbeinig steht or, mit ainom Brust- 
kustan wie ein Mühlsteln, vor Michael und 
lacht mit dem ganzen Gesicht, 


Uberall ist Robert Hahn im Korb, bei den 
Kameraden, bei den Mädchen, Uberall, wo 
etwas los ist or mittendrin. Alle sehen Ihn 
ò, wie er jetzt vor Michael steht, jeden Augen- 
ick bereit, die Armel aufzuktempeln und 
loszuschlagen, ganz gleich, um was es sich 
handelt, 

Aber Michael kennt seinen Freund besser. 
In den langen Jahren, wo sie nun zusammen 
fahren, sieht man mancherlel, was den ande- 
ren nicht auffällt, Michael kennt Roberts 
Schwächen, Er weiß, daß sein Freund hem- 
mungslos ist in allem, in der Arbeit sowie In 
seinem... Leichtsinn, Er weiß, daß Robert 
schlecht nein sogen kann und brutal über das 
hinweggeht, was Michael als ein gutes Ge- 
wissen bezeichnet. 

Michael rejcht Robert die Hand hin und 
versucht dabei unauffällig festzustellen, ob er 
Alkohol getrunken hat, Doch Robert hat 59- 
gleich seing. Absicht erkannt, 


„Ach, du denkst, ich hätte einen vernascht, 
Ist nicht, mein Junge, Dienst Ist Dienst und 
Schnaps ist Schnaps,” antwortet Robart, ohne 
im geringsten gekränkt zu sein, Er verschwin- 
det für eine Welle und zieht sich zwischen 
Motorwaägen und Anhänger eine andere Hose 
und die Lederjacke über, Den blauen Ausgeh- 
anzug, „erste Garnitur”, Jegt er säuberlich zu- 
sammen und verstaunt Ihn In der Kabine hin- 
ter dem Führersitz des Motorwagens, „Für 
alle Fälle," wie or sagt, denn Robart. Ist ein 
feiner Mahn, der etwas auf sich hält und der 
gern einmal eine andere „Tapeto" überklebt, 
wenn er unterwegs Gelegenheit hat, einen 


kleinen Bummel durch‘ die Landschaft zu 
machen, 
Gerade als Michael und Robert in die 


Fahrerkabine klettern wollen, kommt Grim- 
berg, der Geschäftsführer, quer über den Hof 
gepiep, Er hat noch jemanden bol sich, elne 

leino, etwas zusammengeschrumpfte Gestalt, 
die — das sieht man auf den ersten Blick — 
längst über die besten Jahre hinaus Ist, 

„Hallo, Heiberg," ruft der Geschäftsführer, 
„eine Sekunde noch," y X 

Der kleine Mann hat alle Mühe, den olli- 
‚gen Schritten des Geschäftsführers zu folgen. 

r int ganz außer Atom. Auf seinem faltigen 
Gesicht stehen kleine Schweißperlen. Die 
langen, etwan ungepflegten Haare umflattern 
wie eine Löwenmähne sein Gesicht, 

Grimberg zeigt auf den Fremden und sagt: 
„Das ist Albert Becher, unser neuer Arbelts- 
komered, Er wird demnächst den kleinen 
10-Tonner fahren." 

Robert wirit alnen mitleldigen Blick auf die 


etwas schwächliche Gestalt des nauen Am 
beitskameraden. Er mustert ihn von oben bis 
unten: Plötzlich aber wendet er den Blick ab, 
Der Naue hat einen seltsamen, durchdrin; 
den Blick, dem Robert nicht standhalten kann. 
Aus Verlegenhelt beginnt Robert damit, seine 
Jaderjacke zuzuknöpfen, 

Michael durchbricht zuerst das elsige 
Schweigen, Er reicht dam Nauen die Hand 
und sagti „Auf gute Kameradschaft, Albert,“ 

„Auf gute Kameradschaft, Michael.” 

Der Noue Ist Robert irgendwie unboquem. 
Wohl oder übel muß er sich doch dazu ant- 
schließen, Ihn zu begrüßen, Er hält ebenfalls 
soine Hand hin: „Auf guto Kameradschaft.“ 

‚An mir soll's nicht liegen, Kunkel,” 

Robert ist verärgert, daß der Naue Ihn 
nicht boi seinem Vornamen nennt. Er hat ein 
scharfos Wort auf der Zunge, Aber im pel- 
ben Augenblick spürt er, wie die scheinbar 
kraftiose Hand di en solne Hand mit 
umspannt, Vor Erstau- 
im Hals stecken 
Er wendi ab und schreitet zur Torain- 
fahrt, um Michael, der inzwischen In. die 
Fahrerkabine_geklattert Ist und sich hinter 

t hat, bei dor 


rol 
Austahrt als Lot helfe: 

Michael schaltet die Lichter ein und tritt 
auf den Anlassor, Stöhnend springt der Die- 
selmotor an und heult auf, Aber die gewal- 
tige Kraft dos Rohölers ist durch ein paar 
eiserne Männer/äuste gebändigt. Langsam 
sotzt nich der Kartzug In Bewegung und Wi 
von Robert sicher durch die Horeintohrt die 
ziglert, (Fortsetzung tolg ~ 
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25. Jahrg. — Nr. 153 


Dem Reichsschahmelsten zum Gral 


Heute gegen 19 Uhr trifft, wie bereits ange- 
kündigt, der Reichsschatzmeister dor NSDAP, 
Franz Xaver Schwarz, in Begleitung des 
Gauleiters und Reichsstatthalters Arthur G rei- 
sor in Litzmannstadt ein. Er wird in der Bres- 
lauer, Straße (Ecke Gräberbargsträße) empfan- 


gen "werden, wo elne Ehrenkompanie der 
Schutzpolizei Aufstellung nehmen wird. Nach 
dem Abschreiten der Front wird der Reichs- 
schätzmeister auf dem Gräberberg am Ehren- 
mal der deutschen Weltkriegsgefallenen‘ einen 
Kranz niederlegen, 

Nach diesem Empfang _ begibt sich der 
Reichsschatzmeister in die Stadt und wird im 
„Fremdenhof General Litzmann“ Wohnung 
nehmen, 

Wir freuen uns, einen der verdientesten und 
ältesten Männer, die um den Führer sind, bei 
uns begrüßen zu können, Seine hervorragenden 
Verdienste um den Sieg der NSDAP, und sein 
erfolgreiches Schaffen als Leiter der gesamten 
Parteiverwaltung wurden vom Führer wieder- 
holt mit höchsten Auszeichnungen anerkannt, 

Pg. Schwarz ist"Oberst-Gruppenführer der ff, 
Obergruppenführer der SA., Obergruppenfüh- 
mannaaa 


Aufruf! 


Deutsche Volksgenossen und Volksgenos- 
Innen! 

Heute und morgen wollen ühser Gaulelter, 
Partelgenosse Arthur Greiser und der 
Reichsschatzmelster, Parteigenosse Franz Xaver 
Schwarz in Litzmannstadt, 

Unseren hohen Gästen rufen wir ein herz- 
liches Willkommen entgegen. Eine besondere 
Auszelchnung wird uns durch den Besuch les 
Relchsschatzmeisters zuteil, der einer der älte- 
sten Kämpfer der NSDAP. Ist und als Sendbole 
des Führers zu uns nach Litzmannstadt kommt. 

Mit stolzer und dankbarer Freude werden 
wir unsere Gäste begrüßen. Als sichtbares Zei- 
chen der inneren Verbundenhelt mit unserem 
Gauleiter und dem Roichsschatzmelster schmük- 
ken wir Häuser und Wohnungen mit der Fahne 
des Großdeutschen Reiches, 

Am Donnerstag, um 10 Uhr werden der 
Reichsschalzmeister und auch der Gauleiter auf 
einer Großkundgebung Im Hitler-Jugend-Park 
zu uns sprechen. 

Alle Volksgenossen nehmen an dieser Kund- 
gebung teil, Als Abschluß findet ein Vorbei- 
marsch aller Formationen und Glliederungen 
der NSDAP, an der neuen Kreisleltung, Albert- 
Breyer-Straße, statt, 

Kein Haus ohne Flaggenschmuck — kein 
Volksgenosse fehlt bei Ahr Großkundgebung! 


Der Kreislelter 
m, d. F. b.: 
Waibler 
nenne 


ter der NSKK. und Ehren-Generalarbeitsführer 
des RAD., Reichsleiter, Mitglied des Reichs- 
tages sajt 1933 und Ehrenbürger dor Hauptstadt 
der Bewegung, 

Reichsschatzmeister Schwarz gehört zu den 
Männern, die nach außen hin wenig In Erschei 
nung treten, doren Verantwortung und Lei- 
stung für die Bewegung und um das deutsche 
Volk nicht minder groß sind, Reichsschatz- 
meisler Schwarz genleßt selt vielen Jahren das 
unbegrenzte Vertrauen des Führers, Als der 

inanzminister" dor Partei hat Reichslalter 
Schwarz in den Jahren des Kampfes, als es 
der Bewegung an allem und vor allem auch an 
der nötigen Finanzkraft. fehlte, sorgenvolle 
Stunden erlebt und als die Partei dann wuch: 
hat er die Finanzen Ihrer gewaltigen Unterneh- 
mungen organisiert. Nach der Machtergrei- 
fung hat Reichsleiter Schwarz dem Führer die 
Mitiel für soine einzigarligen Kulturbauten In 
‚Nürnberg und München zur Verfügung stellen 
können. Als Leiter der Partelverwaltung hat 
er auch heute im Kriege einen hervorragender 
Anteil an der Gestaltung der Heimatfront, 

Reichsleiter Schwarz wurde am 27, Novem- 
ber 1875 in Günzburg a, d. Donau geboren, Er 
wandte sich der mittleren Beamtenlaufbahn 
zu, Im Weltkrieg diente er beim Bayrischen 
Landwehr-Regiment Nr. 2, Schon im Frühjahr 
1922 fand er den Weg zu Adolf Hitler. Nach 
dem Zusammenbruch im, November 1923 und 
der Beschlagnahme des Vermögens der Partei 
Wurde Schwarz erster Kassierer bei der 

„Volksdeutschen Volksgemeinschaft", die da- 
als von Hermann Esser geleitet wurde, Als 


Neue Dienstgebäude der Partei in Lzmamstadt 


Wo morgen abend der Vorbeimarsch der Formationen vor dem Reichsschatzmeister stattfinden wird 


Gestern brachten wir die Außenansicht der 
neuen Kreisleitung In der Albert-Breyer-Straße, 
die durch den Reichsschatzmeister am Don- 
nerstagabend ihrer Bestimmung übergeben 
werden wird. 

Das Gebäude ist außen seiner neuen Bẹ- 
stimmung entsprechend hergerichtet und Innen 
völlig neugestältet worden. Mit diesem Haus 
war es wie mit so vielem im ehemaligen Polen: 
eine prächtige Fassade sollte das Unvermögen, 
das dahinter steckte, verbergen, Der vom 
Kreisleiter mit dem Umbau beauftragte Amts- 
leiter fand Räume vor, die völlig verbaut 
waren, Es kostete viel Mühe und Arbeit, sle 
brauchbar umzugestalten, 

Die einzelnen Räume sahen aus, als 
seien sie ratenwelse hergestellt worden, Mit- 
unter belief sich dor Schwellehhöheunterschied 
der Zimmer bis auf 25 Zentimeter, Nicht min- 
det bezeichnend ist die Tatsache, daß das ge- 
waltige Gebäude nicht unterkellert war, 

Im Juli vorigen Jahres wurde das Haus der 
Krofsleitung übergeben. Durch den Umbau hat 
die politische Führung unserer Stadt einen wür- 
digen Sitz erhalten. Damit wurde dem bisherl- 
gen unmöglichen Zustand ein Ende bereitet, 

Die neue Kreisleltung der Partei beherbergt 
außerdem die Leitung der Deutschen Arbeits- 
front (Stadt und Land). Rechts vom Eingang 
befinden sich die Räume der Partel, links, dio 
der DAF, In den Insgesamt 46 Zimmern haben 
die einzelnen Ämter der Partei und der DAF. 
zweckdienliche Unterkunft gefunden, Einen be- 
sonders ansprechenden Eindruck machen die 
mehr repräsentativen Räume, Der große 
Sitzungssaal (für 60 Personen) ist bis zur hal- 
ben Höhe des Raumes holzgetäfelt, Edlo 
eiserne Beleuchtungskörper bilden den würdl- 
gen Schmuck des harmonischen Raumes, Ahn- 
jich ist die Ausstattung des Arbeitszimmors des 
Kreisleiters. Die vornehm-schlichten Möbel 
fügen sich gut in den Raum ein, Anschließend 
ist das Kreisgeschäftszimmer. 

Die Diensträume der DAF., die sich neben 
dem Personalamt der Kreisleitung der NSDAP, 
im zweiten Stock befinden, werden nach dem 
Krieg in das zu erstellende Zentralgebäude der 
DAF, verlegt werden, so daß auch die heute 
noch außerhalb des Kreisleitungsgebäudes un- 


Auch das Verwaltungs- 
gebäude der Hitlor-Ju- 
gend steht in der Nähe 
des neuen Hauses der 
Kreisleitung und macht 
einen imponierenden Ein- 
druck, Es ist in dem 
gleichen Stil errichtet, 
wie die Kreisleltung, Vor 
der Dienstbarmachung 
den Zwecken, denen es 
jetzt dient, íst es ènt- 
sprechend renoviert und, 
wo das nottat, auch völ- 
‘lig umgestaltet worden. 
Alle Zimmer wurden nach 
der Beispielsammlung der 
Reichsjugendführung zu 
sammengestellt, Einfache 
gradlinige Möbel, die praktisch und formschön 
sind, geben den Räumen in Verbindung mit den 
hellgehaltenen Wänden eine eigene Note, Bil- 
der des Führers und des Reichsjugendführers. 
Sprüche und Blumen, gemütliche Ecken gestal- 
ten den Raum, der zum Schaffen dient, Die 
Deckenbeleuchtung besteht meist als Holzlam- 
pen, die behagliches Licht ausstrahlen, Die 
Verwaltung der Banne Litzmannstadt-Stadt und 
-Land der Hitler-Jugend und der zwei Mädel- 


Danne Ist dort untergebracht, desgleichen dia 
Inspektionsschule des Gebietes, 

In der Inspektionsschule sind die Lehrgangs- 
teilnehmer tadellos untergebracht. Die Schlaf- 
sále sind ordentlich und peinlichst sauber gê- 


halten, der Tagungsraum ebenfalls groß und 
luftig. Im obersten Stockwerk des HJ.-Hoims 
wohnen die einzelnen Kameraden und Kamera- 
dinnen, die hier keine Familie haben. In jeder 
Hinsicht sind also die Voraussetzungen für ein 
harmonisches und erfolgreiches Arbeiten ge- 
esse) 


jedoch der Führer im Februar 1925 seinen Auf- 
ruf zur Neugrüdung der Partel erließ, stellte 
sich Franz Schwarz sofort wieder der Bewe- 
gung zur Verfügung. Er verzichtete damals 
freiwillig auf seine sichere Existenzgrundlage, 
die er als Beamter der Stadt München besaß 
und widmete sich nunmehr ganz der akliven 
Arbeit zu dom Neuaufbau der Partel und ihrem 
Sieg. Am 18. März 1925 wurde er vom Führer 
zum Reichsschatzmeister der NSDAP. ernannt 
und von diesem Zeitpunkt an hat er die Fir 
nanzgeschäfte der Bewegung mit Gewissen- 
haftigkeit und großem fachmännischen Köggen 
geleitet. s 
Der Führer bewies seln großes Vertrauen in 
die Person seines Mitarbeiters, als er Ihm am 
16, September 1931 notarielle Vollmacht gab 
und ihn zum Generalbevollmächtigten In allen 
vermögensrechtlichen Angelegenheiten der 
Partel ernannte. Die, Finanzhohelt des Reichs- 
lelters Schwarz erstreckt sich auch auf die 
Gliederungen der Partei, wie z.B. die SA, ff, 
NSKK., die HJ, usw. Darüber hinaus auch auf 
die der Partel angeschlossenen Verbände, wie 
die Deutsche Arbeitsfront und die NS,-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude", Gerade diese letzte 
zeigt, wie groß und verantwortungsreich das 
Aufgabengebiet des Reichsschatzmeisters Ist, 
ir grüßen daher den Reichsschatzmelster 
Schwarz als einen der größten und erfolg- 
reichsten Organisatoren der Bewegung und 
einen der treuesten Mitkämpfer des FAnIesH 


Das Heim der Litzmannstädter HJ. 
í 


tergebrachten ehrenamtlichen Mitarbeiter dort 
Unterkunft finden werden, 

Diese Diensträume finden wir heute in dem 
Haus Nr, 9 in der gleichen Straße, In diesem 
28 Räume zählenden Gebäude ist Im ersten 
Stock die DAF, mit verschledener Ämtern un- 
tergebracht, Im zweiten die Partei und in den 
dritten Stock teilen sich beide, Vor allem ist hier 
die Dienststelle des Heimstättenamts vorhan- 
den. Ferner finden wir hier: das Parteigericht, 
die Bibliothek, die Abteilung „Baı“, die Abtei- 
lung „Gesundheit und Volksschutz" (dar DAF,). 


Die Dienststelle des 


Seit Februar d. J, befindet sich im Hause 
‚Albert-Breyer-Straße ta die Dienststelle des 
44Standorlführers Litzmannstadt und Führers 
des 4f-Abschnlttes XXXXII, #f-Brigadeführer 
und M, d. R, Fiedler, Die Aufgabe der 
Dienststelle erstreckt sich auf die Führung von 
drei #4-Standarten, und zwar der 112, in Litz- 
mannstadt, der 113, in Kalisch und der 114. in 
Leslau, Sie betreut zudem die Hinterbliebenen 
der im Abschnittsberelch gefallenen f4-Ange- 
hörigen und die Verwundeten der Allgemeinen 
und Walfen-f in den Lazaretten, die im Ge- 
biet des Abschnitten liegen. Außerdem ist sie 
Annahmestelle für Freiwillige der Waffen-ff. 
Es obllegen ihr noch eine Reihe von Aufgaben, 
auf die hier nicht näher eingegangen werden 
soll, 

Die vielseitige Arbeit des Stabes, de 
Angehörige z. Z, größtenteils bei der Wale 
stehen, wird heute vorwiegend von ander 
aus dem Fronteinsatz zurückgekehrion Führer, 
denen auch hier Mitarbeiterinnen zur Seite gê- 
‚geben sind, fortgesetzt. 

Das Haus der Dienststelle diente früher an- 
deren Zwecken und ist nach Plänen des #f-Bri- 
gadeführers Fiedler vollkommen umgebaut 
worden, Sind schon der Aufgang und die Diele 
im Erdgeschoß in ihre Anlage und Ausstattung 
mit Wändsprüchen und ausgewählten herrlichen 
Bildern sehr eindrucksvoll auf die Forderung 
einer kraftvollen und kämpferischen Lebens- 


Das Verwaltüngehaüs der Hitlen-Jügend 


Aufn: LZ Bilderdienst) 


geben, Ein ausgedehnter Garjen. schließt sich 
an das Haus an, der mit Kein Bäumen, Blu- 
men und Anpflanzungen jeglicher Art der Er- 
holung und Nützlichkeit reiche. Gülegenheit 
gibt. 


|} 


In dom neuhergerichte: | 
ten Verwaltungsgebäude 
der Deutschen Arbeits 
front befinden sich Mit: 
gliederverwaltung, die 
Abteilung für das Unter- 
stützungswesen, die Ab: 
rechnung, überhaupt der 
gesamte Apparat, der not- 
wendig ist, um die finan: 
ziellen. Angelegenheiten 
einer so gewaltigen Or 
ganisation, wie es dia 
Deutsche Arbeitsiront ist, 
zu regel: 
Bei der Einrichtung der 
hübschen saalähnlichen 
Räumlichkeiten lag das 
Moliv „Schönheit der Ar- 
heit” zu Grunde, Mit lich» 
ten frischen Farben sind 
die Wände ausgestattet, g 
überall stohen Blumen, die 
Möbel sind allo einhelt- 
lich und geschmackvoll 
‚ausgesucht, Die Beleuch- ga 
tungskörper entsprechen 
dem notwendigen Zweck; 
sie fügen sich mit Ihror f 
gutgewählten Form in 
das Gesamtbild ein. Die 
Vorderaussicht des Hau- 
sos geht auf die Straße 
und der Blick erfreut sich 
an dan vielfachen Blumenbeeten, während die 
rückwärtigen Fenster in den Garten schauen 
lassen und direkt die Sicht zu dem dichten 
Grün und den weißen Kerzen eines mächtigen 
Kastanlenbaumes freigeben. Im Garten stehen 
Tische, an denen die Gefolgschaftsmitglieder 
bei gutem Wetter das Mittagessen aus der Ge- 
meinschaftsküche einnehmen, Wenn das Wet- 
ter trübe und ragnerisch ist, wird das Essen in 
dem netten Saal neben der sauberen Küche 
‚elbst eingenommen, Eine vorbildliche Arbeits- 


Das Verwaltungshaus der DAF, 


Hier auch arbeiten die ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter der Partei. 

Wenn auch nicht behauptet werden kann, 
daß sämtliche dieser Arbeitsräume ideal 
untergebracht sind, so muß doch festgestellt 
werden, daß für ihre Unterkunft eine Lösung 
gefunden wurde, wie sie unter den obwalten- 
den Verhältnissen günstiger und besser nicht 
gefunden werden konnte. 

Das Maß an Mühen und Arbeit, das die Er- 
stellung der Diensträume mitten im Krieg ge- 
kostet hat, zwingt höchste Achtung ab, 


44-GAandortlührenrs 


bejahung abgestimmt, so überrascht doch die 
Ausgestaltung des Felerraums im  oberstan 
Stockwerk, Dieser Raum ist schlechthin der 
Ausdruck artgemäßer nordischer Lebansauf- 
fassung, die sich vor allem in den Sinnbildern 
an den die Decke unterziehenden Holzträgen 
und dem Wandschmuck widerspiegelt. Die von 
der Decke herabhängenden Leuchter, die an 
Form von Wagenrädern ‚aus dum großen Track 


Dienststelle des #f-Standoriführers Litzmann: 
stadt und Führers des #f-Abschnitts XXNXIN 
(Aufn: LZ,-Bilderdienst) 


an die Zeit der Not und der Sammlung des 
Deutschtums im Osten erinnern, der wuchtige 
Kamin und die schlichten, sich dem Raum an- 
‚den Stühle und Tische geben dem Ganzen 
sinnliches und zum Verweilen einladen- 
präge, 

Die Einrichtung der Büroräume im Erdge- 
schoß und Im 1. Stock sind nach den Gesichts- 
punkten „Schönheit der Arbeit” entstanden. 
Alle Arbeitsräume sind hell und freundlich 
gehalten, Im ganzen Hause befindet sich kein 
Stück, das ehemals im polnischen oder jüdi- 
schen Besitz war. 

Die 4} hat in dam Gebäude In der Albert- 
Breyer-Straße einen Dienstsitz geschaffen, der 
für jeden Besucher den nachhaltigsten Eindruck 
hinterläßt, sich selbst aber ein Haus der Arbeit 
und der Entspannung gegeben. Jå, 


waltüngshais de Deütgchen Arbeitslront 


er. 


un a 
PTL 


(Autnahtie: Jaskow) 


stälte ist das anregendste Mittel zu fruchtbrin- 
gender Tätigkeit und erheblicher Leistungastei- 
gerung. i 


Ehrenzeichen: und Blutordensträger! 


Sämtliche Ehrenzelchen- und Blutordensträ- 
ger nehmen als Gäste des Kreisleiters auf der 
Tribüne an der Kundgebung Im Hitler-Jugend- 
Park tell. Karten sind im Laufe des heutigen 
Tages von der Dienststelle des Relchspropa- 
gandaamts, König-Heinrich-Sirade 39, abzuholen. 


Tagy in fihmannstadt 


Holz ist Rohstoff 


Nur da, wo Kohle und ihre Verwandten 
nicht oder nicht In genügender Menge zu har 
ben sind, kann das Holz, aber nur solches 
Holz, das sich für keinen anderen Zweck 
eignet, mit als Brennstoff herangezogen wor- 
den, Und auch dann muß ọs sparsam verwen» 
det werden, schon Im eigensten Interasna das 
Vorbrauchors, denn nur noch sehr wenig wird 
von den Forsiverwaltungen zur Verfügung ger 
lit und immer weniger wird es warden. Zum 
Feueranmachen z.B, genügt aine Menge von 
fünfzig Gramm, wenn es fein, etwa bleistift- 
stark, gespalten ist, also atwa ein Sechstel 
dessen, was wir bisher für elne Zündung zu 
brauchen gewohnt waren. 

Warum das alles? Holz ist wertvoller Roh» 
stoll geworden, und die deutschen Wälder 
können nicht mehr hergeben, als naahwächst, 
wenn sie nicht zum Nachteil dos ganzen Vol- 
kes gefährdet werden sollen, Was bisher ver- 
brannt wurde mus houte wichtigeren Zwocken 
dienen. Der Herstellung von Kunstseida: und 
Zellwolle, von Sprengstoff und Treibstoff, von 
Futtorelweiß, Arsneion und vielen anderen, 
für Kriegs- und Friedensaufgaben unentbehr- 
lichon Dingen. Was noch vor wenigen Jahren 
als Abfall den Sägewerken und den Holz ver- 
arbeitenden Gowerben eine Last war, wird 
houte entweder als Tankholz verbraucht und 
macht etwa hundertfünfzig bis zweihundert 
Millionen Liter Benzin für die Wahrmacht frei, 
oder dient der Erzeugung von Holsfaserplatten 
für Bauzwecke, Jedes Stück Holz also, das 
die deutsche Hausfrau nicht verbrennt, wird 
zu Dingen verarbeitot, die den vielfachen Wert 
dessen für die Volkswirtschaft darstellen, den 
os bestenfalls ala Nronnwort hat, Holz sparen 
heißt also: die Allgemeinheit bereichern und 
die Widerstandskraft des deutschen Volkes 
stärken, RAR. 


Betriebsführer und Gefolgfchaften | 


Betriebe marschieren zur Kundgebung 


Wie schon bekanntgegeben, schließen dio 
Betriebe und Vorwaltungen am Donnerstag, dem 
4. Juni 1042, um 16 Uhr. Dadurch wi 
alfonden Volksgenonsen Gelegenheit gebo- 
ten, rechtzeitig Ihre Mahlzeiten 
n Ba 17,30 Uhr versammeln sich die 

e! 
Betriebsführer zu bezeichnenden Ort und mar- 
schleren geschlossen zum Kundgebungsplatz Im 
RT Eintreffen spätestens 18.30 
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Alle Werkscharmäinner, die nicht mit einer 
Gliederung der NSDAP, antreten, versammeln 
sich bei ihrer Gofolgschaft und nehmen in 
Zivil an der Großkundgebung tell. 


Mitarbeit im Luftschutz. Der Relchamar- 
schall des Großdeutschen Reiches und Ober- 
befehlshaber der Luftwaffe hat eine Verfügung 
über die Heranziehung zum Luftschutzdienst 
im Selbstschutz erlassen. Es ist schon vorge- 
schrieben, daß in erster Linie solche Personen 
zum Luftschntzwart vorzuschlagen sind, die 
durch jhre Eigenschaft und Stellung in der 
Luftschutzgemelnschaft die Gewähr für richtl- 
gen Handeln bleten. Der Erlaß des Reichs- 
marschalls betont nun, daß die Erfüllung der 
Luftschutzdienstpflicht im Selbstschutz von te- 
dem Volksgenossen auch dann verlangt werden 
müsse, wenn er schon anderweit im Dienst der 
Gemeinschaft steht, Es sel demnach Pflicht aller 
Angehörigen des öffentlichen‘ 
Dienstes, sich vorbildlich am Luftschutz- 
dienst und der Ausbildung hierfür zu beteiligen. 
Sie seien wgen Ihrer Stellung in der Volks- 

jameinschaft besonders berufene Kräfte für 
führende Stellen, vor allem als Luftschutzwart, 
im Selbstschutz, 

‚Abgabe von Spinnstoliwaren aus ehomals 
polnischen Wohnungen. Die deutschen Inhaber 
ehemals polnischer Wohnungen warden aufge- 
fordert, die noch in den Wöhnungen befindli- 
chen Spinnstoffwaren aller Art aus polnischem 
Besitz den Annahmestellen der Altkleid 
Spinnstolfsammlung zuzuführen, Soi 
artige Spinnstoffwaren von den deutschen Wahr 
nuni ainhebern bereits käuflich erworben sind, 
sind sie von der Ablieferung ausgenommen, 
‚Soweit sie noch nicht käuflich erworben, aber 
für don Botrieb dor Wohnung nicht zu ont- 
bohren sind, hat der Ankauf schleunigat zu 
erfolgen. 

Wir verdunkeln von 22,10 bis 3,50 Uhr 


en nn nn nn nz nn 


EugensUlmwegzurReitkunst‘" 


Dor Eugen war ein fixer Bursche, wenn auch 
nicht gerade das Muster el uffallend guton 
Soldaten, soweit os das Kanernenhofmäßige be- 
traf. Vielleicht war da die Ausbildungszeit doch 
ein wenig zu kurz gewesen, Es Ist ja klar, da8 
ein Mann mit kurzfristiger Ausbildung Im 
Rahmen einer aktiven Kompanie auffallen muß, 
Entweder klappt er beim Gowehrgrlif nach, 
oder or hat nicht Immer ge) jo bentgo- 

utzten Stiefel, wie mon al m n 

ochen verlangen kann, Es gäbe da noch 
mehr so Kleinigkeiten, die man gegen ihn auf- 
führen könnte, aber aufgewogen wird dies doch 
durch andere Qualitäten. Dabel ist abar nicht 
an sein Mundwerk npma das er als echter 
Berliner stets zum Einsatz bereit hat, sondern 
an reln militärische Erscheinungen. 

Eugen war nämlich vorne, wo es schließlich 
darauf ankommt, sich zu bewähren, kaum zu 
übertreffen. 

Das wußte auch der Kompaniechef; deshalb 
steckte er den Eugen immer an die Stellen, 
wo ein ganzer Mann vonnöten war, Der, Eugen 
war dann da und blieb auch da, kam, yas 
kommen mochte, und es kam oft sehr viol auf 
einmal... Sowjets, Sowjets und wieder Sọ- 
wjets! Aber nicht um alles in der Welt hätten 
ihn die Kerle aus der Fassung gebracht, 

„Diese Stinkbrüder, diese hergelaufenon 
Piefkes, die vom Tuten und Blasen keene 
Ahnung haben, aber auch keenen blassen 
„Mir wäsch- 


Schimmer nich!" meinte Eugen, 


Umfer Konzertleben wird bereichert 


Litsmannstadt Standort eines Gaumuslk- und Spielmannszuges des Reichsarbeitsdienstes 


Das Konzertleben Litsmannstadts und im 
Osten des Relchsgaues erfährt eine Bereiche- 
rung die für die Allgemeinheit besonders an- 
gorant werden muß, Wie wir höran, hat der 

‚eichsarbeitsführer in dankenswerlar Welse 
der kulturellen Belebung des östlichen Teiles 
unseres Warthegauos gedacht und schon Jetzt 
dem neu aufgestellten Arbeitsgau XL Warthe- 
land-Ost einen Gaumusikzug und einen Gau- 
spielmannssug zugewlesen. Die Stabsführung 
ist in die Hände des Obarmusikzugführers 
Kimmel gelegt, ein in süddeutschen Gauen 
seit Jahren bentbewährten Führer und Musiker, 


»stert dürften die Kinder und die Jugend mit- 


marschieren, wenn der Märschtritt der Arbeits- 
männer durch die Straßen hallen wird! 

Auch der unter Führung des Gauspielmanns- 
zugführers Unterfeldmeisier Weil] neu aufgu- 
stellte Spielmannszug wird sein übriges tun, 
die Herzen unserer deutschen Menschen höher 
schlagen zu lassen „Wir haben ja weiter go- 
hört, daß der Führer des hiesigen Arboltsgauns, 
Oberstarbeltsführer Consilius, gerade dort 
draußen unseren Kreis» und Landstädten im Ro- 
glerungsbezirk diese neuesten Einrichtungen 
des Reichsarbeitsdienstos weitestgehend zugute» 


Fahnen heraus! 


Litzmannstadt grüßt den Reichs- 
schatzmeister und den Gauleiter?! 


dor auf dem Gebiat soldatischer und Klassischor 
Musik ebenso anerkannt wie auf dem Gebiet 
soldatisch-haltungsmäßiger und musikalischer 
Erziehung erfolgreich ist. 


Die selbstverständlich kKrlegshedingtan 
Schwierigkeiten für diesen neu zusammenge- 
stellten Gaumusikzug dos Reichsarbeitsdienstes, 
zu dessen Aufstellung alle anderen Arbeltsgaue 
durch Abgaba einzelnor Musiker geholfen Hi- 
ben, sind überwunden, der Gaumusikzug des 
Arboltsgauos XL steht, und über unsere Stadt 
hinaus wird er beitragen, in diesam östlichen 
Raum des Wartheyaues unseren deutschen 
Volksgenossen die arbeitsreichen Tage und 
Stunden zu verschönern und manche Mühe 
vergessen zu machen, die dieso große Zeit nun 
einmal für alle Schaffenden mit sich bringt 

Wia dürfte dort draußen so manches alte 
Rücksiedlerherz höher schlagen bei den Klän- 
gen soldatisch frischer Musik und wie begal- 


Schwäbifch unmeit 


kommen lassen wird, Konzerte für unsere Vor- 
wundeten, Werkkonzerte, Veranstaltungen der 
Partel dürften für Durchführung und Mitwir- 
kung dos neuen Gaumusikzuges unseres Reichs- 
peta eine besondere Bedeutung has 
en. 

Schon heute kann darauf aufmerksam gu- 
macht: werden, daß am Sonntag, von 11 bis 
12 Uhr, ein Platzkonzert auf der Hermann- 
Göring-Straße gegenüber der Hauptpost statt 
findet wird, Am Nachmittag des 7, Juni um 
16 Uhr wird der Gaumusikzug unter Mitywireung 
dos Gauspielmannszuges im Heinzelhofpar] 
den Verwundeten Kameraden im feldgrauan 
Rock ein großes Konzert geben: Dla Litzmann- 
städter Volksgenossen werden dabai sein und 
mit unseren Verwundeten und dem Reichs- 
arbeitsdienst bis 19 Uhr Stunden einer sicheren 
und schönen Belebung unseres Kultur und 
Musiklebens verbringen, 1 


von Ligmannftadt 


Mundart und Siedlungsgeschlchte schwäbisch-rhelntränkischer Dörler bei Litzmannstadt 


Die letzten Monate haben das Schrifttum 
unsores Helmalgeblets um einige wesentliche 
Neuerscheinungen vermehrt. Zum ersten Male 
ist jatzt auch eine Untersuchung über eine der 
vielen Mundarten unserer Heimat erschienen: 
das Buch von Michael Schmit „Mundart 
und Siedlungsgeschichte der schwäblsch-rhein- 
fränkischen Dörfer bel Litzmannstadt" (N. G. 
Eiwortsche Verlagsbuchhandlung [G, Braun] in 
Marburg). 

Es ist nicht allzu bekannf, daß in verschle- 
denen Gegenden unserer engeren Helmat die 
Volksgenossen sich die Mundart, die sie vor 
rund anderthalb Jahrhunderten aus der alten 
Heimat mitgebracht haben, trotz der fremden 
Umgebung erhalten haben. Am bekanntesten 
noch ist die Tatsache, daß die Königsbacher 
Deutschen schwäbisch sprechen, Michael 
Schmit, der frühere Direktor des einstigen 
Lodscher Deutschen Mädchengymnaslums, 
weist in selnem im Rahmen der „Doute 
schen Dialoktgeographle, Berichte und Studien 
über G, Wenkers Sprachallas des Deutschen 
Reichs” erschlenenem Buch nach, daß darüber 
hinaus auch die Sulsfelder Volkagenonsen und 
die aus der evangelischen Pfarrgemeinde An- 
drespol, die angeblich keine Mundart mehr 
sprechen, diese sehr wohl beherrschen, Und 
z auch die Jugend, 

Schmit untorscheldet zwei Mundartoruppaar 
die Königsbacher und die Neu-Sulzfeldor 
Gruppe. Zu der arstgenannten Gruppe gehö- 
ren die Bewohner von Königsbäch und Grün- 
berg sowie einige Familien aus Grömbach, zu 
dot zweiten Gruppe außer Neu-Sulzfeld noch 
Obers, Unter- und Nieder-Wiontschin mit Son- 
sietschno. Wenn die Bewohner dieser Dörter 
auch allgemein als Schwaben bezeichnet wer- 
den, so stammen doch die meisten aus dem 
Norden Badens, einem ursprünglich fränkl- 
schen Gebiet, in dem‘die Grundlage der dort 
gesprochenen Mundarten das Fränkische ist, 
die aber mehr oder weniger schwäbische Bins 
üsse zeigen. 4 

An Hand zahlreicher Sprachproben (auch 
Sprichwörter, Redensarten, Lieder, Rätsel und 
Schorzfragen) untersucht Schmit die Mundar- 
ten der genannten Siedlungen und gelangt zu 
dem Ergobnis, daß sio mit denen des Stamm- 
Jandes trots kleinerer Abweichungen im allge- 
moinen übereinstimmen. Die Redewalse der 
nl her Gruppe klingt etwas brei ls 
die kürzere Sprochwolse der Sulzfelder. 


Einem Frontsoldaten nacherzählt 
von Jos. Cl. Lohr 


echtem Berliner wollen diese Grasaflen wis 
vormachen, neo, nee, da kichere ich man 
Und tatsächlich, nie und nimmer, so 


Dabei 


Das 
machte sich Eugen überall nützlich, or rasierte 


war eine solner Qualitäten. 


und schnitt die Haare, er besohlte Schuhe, nähte 
Filzpantoffeln, trieb immer noch etwas Eßbaros 
auf, wonn gar nichts mehr zu holen schien, 
Eugen konnte alles, wußte alles! Am Abend 
unterhielt er die ganze Blase, sang tausend 
Schnadahlipfel und brachte Stimmung selbst In 
den kleinsten Laden, Man lachte über seine 
Scherze, solno Erzählungen aus Tausendund- 
einer Nacht und hielt ihn am Ende doch für 
einen leichten Aufschnalder, 

Aber es kam dann joner Tag, der ihm racht 
gab, alle beschämte, die ihm dies und jenes 
seiner Märchen übelnahmen, und schließlich, 
das Wichtigste an der ganzen Geschichte, die 
Kompanie vor dam sicheren Verderben rettete. 

Die Kompanie lag in wait auseinandergezo- 
gener Stellung auf vorgeschobene Stützpunkte 
verteilt, keine Pak und kaino Flak in der Nähe. 
Plötzlich griffen die Bolschowisten mit atürkstem 
Einsatz die Stellung an, Zwar wurde die In- 
fanterie glänzend abgewehrt, aber die auf- 
tauchenden Panzer, die der Feind weit aus dem 
Hintergrund ins Treffen führte, wären mit dan 
einfachen Infanteriemitteln nicht zu über 


Andorthalbmal so viel Raum beansprucht 
die Bariallung dor Siedlungsgeschichte jener 
Dörfer, Schmit schildert an Hand von Doku- 
monten, die er zum Tell auszugswelsa wiader- 
gibt, die Auswanderung aus Süddeutschland 
nach Südpreußen (da Preußen damals nicht 
allzu stark bevölkert war, lleß die preußische 
Rogera io den übervölkerten süddeutschen 
Staaten Württemberg, Baden, der Pfalz und 
das damals französische Elsaß Auswanderungs- 
lustige werben) allgemein und gibt dann eine 
Darstellung der Anfänge der Dörfer: Gröm- 
bach, Neu-Sulzfeld, Wiontschin, Königsbach 
und Grünberg. Der Verfässer weist unter An- 
führung von Urkunden nach, daß nicht militä- 
rische und strategische Erwägungen (wie die 
Polen immer behaupteten) die preußische Re- 
gierung voranlaßte, in Südpreußen deutsche 
Bauern anzusiedeln, sondern der Wunsch, die 
Bodenkultur in dem völlig. verwahrlosten Land 
zu heben, s 

Dor polnische Bauer aß damals nur an ho- 
hen Festtägen Rindfleisch oder wenn er ein 
krankes Tier notschlachtete, Aber er kannte 
nur Welßkohl, Rüben und Kartoffeln. Der 
eigentliche Gemüsebau war außer in War- 

au kaum bekannt. Der polnische Pflug be- 
seitlgte die Quacken nicht, Durch die übli- 
chen schmalen Beete ging von acht Morgen 
einer verloren, Der Gebrauch der Sonse war 
hier unbekannt, Die polnischen Bauern lach- 
ten, als die deutschen Siedler ihre Wiesen 
düngten, ~ 

Die wirklich schweren ersten Jahre der 
Siedler, die manchen gum fluchtartigen Ver- 
lassen der Rodung veranlaßten, werden vom 
Verfasser sehr eingehend geschildert, Die 
Veröffentlichung der Listen der Kolonisten un« 
ter Anführung der Hi tgomeinden dorso). 
ben ist besonders für die Sippenforschung 
wichtig, h 

Das von sehr viel Fleiß und großer Hek 
matliebe zeugende wertvolle Werk ist die Ar 
bührende Beachtung weltester Kreisa zu wün- 
schen, Adol! Kargel 


Verbesserung bel dar Krankenversichorung 


für Krlegshinterbliebene, Vom I, dear m siad 


1% 


Frauen des NSRL. wandern 


Nachdem unsere Frauen in den Wintermonas 
ten in Vorführungsgruppen, Gerktetumen, Gym- 
nastik und allen anderen Sportarten angestrengt 
‚gearbeitet haben, sollen in den Sommermonaten 
planmäßig Tage der Erholung eingelegt werden. 
Der Deutsche Alpenverein, Zweig Litzmannstadt, 
hat os sich angelegen sein lamen, Wanderungen 
ausammenzustellen und nicht nur ‚die Angehörigen Milllones 
des NSRL. sondern alle deutschen Volkanenomen I] yammlungen 
in unsore schöne Umgehung hinauszulühren. 1.038 65 

Am kommende sonntag werden sich früh 7 Uhr f 
an der Straßenbahn»Endstelle der Linie 1 und 7 1 esem Jahr 
(telnzulhofOrchideonpark) alle Mitnlieder und IR ur 

| 
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insbosondere die Frauen der Litamannstldter Ge- Ihre erhöht: 


melnschaften treffen und von hier aus eine viore jebracht, al 


bis tüntstündige Fußwanderung durch das Breoza- -Bet euung d 
und Bzuratal in daa Dünenyeblel von Aloxandrow If Dingen abe 
unternehmen, Alle diejeniaen, dio diese Wando- I zu Unterstüt 


rung mitmachen, worden borrascht sein von der I) 
besonderen Schönheit diesen Tollos dos Kreises Am kom 
Litzmannstadte, - klopfen die 


Lismannftföter Lichtfptelbiufer | emare Türe 


offene Herze 
„Der Muntergatte" 


| nis aller zu 
Marenhach, Holl Fink: 
sich oin neckinches | Gauhauptsi 


Stolldicholı vargnüglichen TobisFilm „Der F 
morgatl ia Frauen haban Kauner 
A At wenn cht wahrhaben wollen, daß | die ee f 
oigani i 
mergattan kann gefährliche Riso hokommen, wenn f Foratwirtsch 
kein kleiner Soltunsprung die Gemütar in Unruhe den und de 
otat, Wonn ein Bhemann, dor seine Frau noch | fachmännisc! 


nlo betrogen hat, mit Hille woinga Fraundos diesen 
Schritt wagen will, treten die drollignten Situationen 
ein; Manch qulgeluugene Szene roist die Lach- 
muskeln, (Rialto) dlse Schneider 


| Ertrag von 
Schaden ver 
Richten der 
| Aungmaßnahı 


Briefkasten | dem Einsatz 

D. M. Nach unserer Kenntnis dor Dinge ist für eine | und gleichze 

Paddeibootlahrt auf der Warthe eins wasserpollzelliche 00 | genommen + 

nehmigung nicht erforderlich. oft auf kilo 
A. U. Wir raten Ihoen, aich untar Darlegung dos Sahe | Togon, 
verhalts an Ihre zuständige Ortsgruppe der NSDAP, zu Wen: gen. 

den, deren Lolter sich den nötigen Wnhlick verschatfen und | Schm, Sc 

gegebenenfalls für Abhilfe sorgen wird, vioh, Mit de 


dem Altraict 


Hier spricht die NSDAP. N Altreich bot 


Krelstoltung Stadt, Krelsubiidungsieiter. Dorherktai 

47.45 ung teen nimille POL Leiter einschl, Paimentcheer | vo BEN 

(mit krols- und Ortspruppenfahnen und jo elnem Deglelte: Beri g 

wor der Kreisleltung, Hermann-Qörlag-Strae, Anzug: ezlehung v 

Unitorm, Stiefel, Mraunhenid, | In gesunden 
Krelsprespamt, Die Ogg. mit Prossokästen geben noue f auch hier ei 


Biläplakate „Zu Wasser und zu Lande‘ boute noch In die $ baute Kleini 


Pigssoklisten. F le 
Kreispropngandnamt, Alle Ortsgrüppen holen soort. die | dena 
Unterlagen und Miidpinkate für die Kleldersammlung, ipte W 
mann-Odring-Strane 120, Zimmer 21, ab, ann man 
Amt tür Kriogsopfer. Heute 15 Uhr Betreuung der Vor | gol und Ka; 
wuhdeten Im Lazasott I, Ludendortfatende, üchter man 


Og. Quolipark, Deutsche Arbeltsiront, Abt, Jugend; Heute F 
19.30 Uhr Pllichtoppeli für alle Milde) dur Og: Im Wohi- 
helm der Firma Geyer, Adalt-Mitlor-Steaße 200, BOM- 
Mäder sind für diesen Abend vom BDM.ıDlenst bettelt, 

Hitier-dugend, Bann 663. Heute 15.30 Uhr Stadion am 
Hauptbahnhof Fußballtraining der Dannauswahl, 


£. Z,-Snort vom Tage 


haltene Tier 
aber die Stä 
ben fristen ı 
forderungen, 
Willen ließe 
Ställe bauen 
"Stall könne: 


| wachsen, Di 
1 schal jesu: 
Guter Anfang im Faustball rn 
Die erste Runde der Faustball-Meisterschafts- | mit Rat und 
spiele unseres Krelken wurde am Sonntag, um 
AER auf dem panprnni in der Horst-Wes- T, 
Strage avsgatragen, Auf zwei Spielteldorn.wur- f J 
‚den insgesamt sechs Spiele abgewickelt, f daden. 5 ‚agest 
je zweimal” dio erste una vierte 4F-Vertrerün 
sowie die I1. der SpGO. die Sieger stellten, wäh- Welüngen 
rend die vierte betalligte Mannschaft, Reichsbahn- «or, Neue 
‚Sportgemeinschaft, Karsznice, jedesmal unterlag. | treter für c 


Dem aussichtsreichsten Anwärter in dieser Runde, 
44 Iu gelang ea nur durch eine groe Energielel- 
stung Über die IL, der EPGQ, die in der ersten | 


| bisherigen 1 
-herige Kreis 


Halhzelt bereite mit tünt Punkten führte, Sieger | das Deutsch 
zu bleiben und damit in die durch Punktoglelohe | Leltung der 
heit notwendige Entscheldungsrunde zu kommen, worden, Pg. 
dio voraussichtlich am Yreltar, dem d. 0, 1048, um | im Warthag 
30 Uhr, auf dem Spartplats Im Helenenhof stalte Hund 
finden wird, Yirnabniaap Im einkelnen; SPGO; M — | troja 

MEN: aa AE IV = Akn daan PAIN, = Karere | rels Welnu 
nica 40187, ff L — Karsznice 46:30, SnGO. I, — | „Hundesperre 
Karnnico 90:29, SPGO, IM, — $4 1, 3:37, Faustball sitzer jedoc! 
erste Runde (Frauen): Am Donnerstag, dem 4, Gs hindert umh 
um 19 Uhr, worden auf dem Postsporipintz in der |  Nichtbeacht: 
Horst-Wessel-Straße 11 folgend Spiele ausgatra- | wächst nich! 
won; Reichsbahn — Post gegen Union M — TSG.07 | Bevölkerung 


Post = Union 97 gogon Melohsbahn = TEG, Qe her angeore 


‚Bürgerschützengilde siegrelch Kinama: 
In Durchtührung der Gaurundenkämpfe des | f 

D, Sch-V, wurde am Sonntag auf den Ständen der JL Das 

er Fa Litzmannstadt der Runden- | Nachdem in 
kampf gegen die Bchützenemeinschntt Konstans | 
tynow und Postsportgemelnschafi Ostrowo au i 

m. Alg Sieger ping towohl in der Sohützai Länd 

klasse ala auch Alteraklanse die Bürerschützon- 

gildo Litzmannstadt hervor, Im Mannschatiakamp: Sicherste. 

Zur Verb 

dung der Fre 

kreisen hat 

schriften er 


wältigen. Zu allem Unglück waren auch noch 
die Verbindungskabel der Fornsprecher zum 
Teufel gegangen, 

Ein Melder mußte her, Keinen verläßlicheren 
Mann wußte der Kompaniechef als Eugen, Der 
mußte die Kiste worlen, 

„Eugen, Pak horanholeni" war alles, was ar 
ihm auftrug, A 

„Aber umgehend, höchste Bila Ist geboteni" 
rief Ihm der Chef noch nach, 

Eugen ri davon, wußte wirklich noch 
nicht, wo er di kc zu holen habe. Während 
O, ratlos, die Strecke zurückeilte, irgend- 

Stab mußte er ja wohl in die Finger 
n, fand er plötzlich elnon Pferdehalter mit 


la} 
zwei Tieren am Weg. 
Waos macht der Eugen? Er frappiert mit 


einer Kaltschnäuzigkeit sondergleichen den 
Landser und schickt Ihn zu seinem Herm, Da 
vong, Irgendwo muß er liegen. Er erbietet sich 
sofort, für ihn die Tiere zu halten. Ahnungsios 
geht der Mann auf das Anerbieten ein und 
sucht seinen Horn, Kaum Ist er Rugana Blickon 
entschwunden, bindet der einen Gaul an den 
nächsten Baum, schwingt sich auf den anderen 
und sprengt In gestrecktem Galopp davon. 

Trifft unterwegs, Glück muß der Mensch 
eben haben, eine Pakabtellung, meldet dem 
Kommandeur und führt die Pak in scharfem 
Tampo in selnon Kompanleabschnitt. 

Allen voran Eugen, zum Erstaunen seines 
Chefs, bewundert von hundert Landaern. — Die 
Lage ist geklärt, der Panzerangriff abgewehrt, 

Nach dem Kampfe läft sich der Kompanie- 
chef Eugen kommen, dankt ihm und fragt so 


der Schützenklanse erzielte Litzmannstadt 531 Rin- 
ge gegen Konstantynow Sil Ringe und Ostrowo 
458 Ringe. Ala bosto Einzelschützen gingen ‚hervor 
Rothert Edwin mit 153 Ringen und Klebsch Erich, 
beide Litzmannstadt, mit 136 Ringen. 
‚dem Reichs; 
‚nahmen ben! 
Danach ii 
vartrete 
stützung di 


Feuerwehr r 
ständig hore 
ter kann wi 
Wehrführer 


nebanbel, wo er denn algentlich Reiten gelernt 
habe, so zu relten .;, 

Eugen dreht etwas belämmert seine Mütze In 
der Hand und meint recht trocken: „Bei den 
Gauchos, drüben in Brasilien, Herr Leutnant, 
aber eigentlich doch bel den Husaren in Kre 
feld, da hat nämlich der Gaucha gedient, der 
mir das Reiten hoigebracht hati“ 

„Ein ganz neltar Umweg", lacht der Leut- 
nant, „um die odie Reitkunst zu lernen, abar 
einen Schnaps haben Sie Hin verdient, und 
zum Eisernen Kreuz werdo Ich Sie vorschlagen, 
für das Reiten und den großen Dienst, don Sio 
damit dar Kampanie erwiosen haben!" 

Seitdem heißt Eugen nicht mehr Eugen, son- 
dern der „Gaucho"] r 


osonderen 
Oder desser 
„dienstve 
‚Notdienst 


Schon früh bewies Dovriont seine alone Meinung | 

in künstlerischen Dingon, 
oi einer seiner ernten Proben geriet er mit sel“ 
nem Direktor in Moinungsvorschledenhalk Man | 
‚konnte sich über alne Auffassung In dar Darstellung | 
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Aus dem Wattheland 


1,5 Millionen für Das DRK. 
Der Ertrag der ersten Straßensammlungen 
dieses Jahres zum Kriegs-Hilfswerk für das 
Deutsche Rote Kreuz erreichte in unserem 
Gau Wartheland die Gesamtsumme von etwa 
1,5 Millionen Reichsmark. Die gleichen Haus- 
Sammlungen des Vorjahres ergaben den Betrag 


| von 1.038656,03 RM., so daß die Steigerung in 


diesem Jahre bereits 40% beträgt, Die Volks- 
gomen unseres Gaues haben damit einmal 
re erhöhte Bereltwilligkeit zum Ausdruck 
jebracht, alles zu tun, um die weltgehendste 
‚Betreuung der Soldaten im Felde, vor allem 
Dingen aber unserer Verwundeten tatkräftig 
zu unterstützen, 

Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
klopfen die Sammler der 3, Hnussammlung on 
unsore Türen. Sie werden bestimmt wieder 
offene Herzen und Hände finden zum Bokennt- 
nis aller zu unserer slegrelchon Wehrmacht. 


Gauhauptstadt 
Unerwünschte Frühlingsboten. Solche unor- 
| wünschten Frühlingsboten sind die Maikäfer, 
die durch ihren Fraß Obstbau, Garten- und 
Forstwirtschaft gleichermaßen gefährlich wer- 
- den und deren Larven, die Engerlinge, nach 
fachmännischer Schätzung allein elnen dem 
Ertrag von 20000 Morgen entsprechenden 
Schaden verursachen, Das Absammeln und Ver- 
hichten der Käfer ist die wichtigste Bekämp- 
-fungmaßnahme, Sie muß. unverzüglich mit 
dem Einsetzen des Hauptschwärmens ‘beginnen 
| und gleichzeitig im ganzen Schadenbezirk vor- 
genommen werden, da die Weibchen Ihre Bier 
Í AR auf kilometerwelt entlegenen Feldern ab- 
ogon. 


Schm, Schafft gesunde Ställe auch für Klein- 
vieh, Mit dem Einzug vieler Volksgenossen aus 
dem Altreich in den Warthegau, ist auch die im 
Altreich betriebene Kleintierhaltung mit elnge- 
zogen, Gerade auf dem Wege der Kleintierhal- 
haltung steht der Warthegau dem Altrelch In 
Beziehung von Unterbringung des Kleinvichs 

| in gesunden Ställen sehr sehr weit zurück. Um 
auch hier elne nach deutschem Muster aufge- 
baute Kleintlerhaltung einzuführen, bedarf es 
einer Jangjährigen gründlichen mit sehr viel 
Geduld aufzuwendonden Aufklärungsarbeit, 
Wenn man hier einen Einblick in die Geflü- 
ol- und Kaninchenställe tut, muß einem alten 

| Züchter manchmal der Hut hochgehen. Das ge- 

| haltene Tiermaterlal ist nicht immer schlecht; 
aber die Ställe, worin die armen Tiere ihr Lo- 
ben fristen müssen, entsprechen nicht den An- 
forderungen, Mit etwas Tatkraft und gutem 
Willen ließen sich mit wenigen Mitteln gute 
Ställe bauen, Denn nur in elnem einwandfreien 

| "Stall können widerstandsfählge Tiere heran- 

| wachsen, Darum Tierliebhaber im Warthegau, 
schafft gesunda Ställe für Hühner und Kanin- 
chen. Die Kleintierzüchtorvereine stehen Euch 
mit Rat und Tat zur Seite. 


u 7 . Es u 


Größte Gummiplantage des Warthelandes 


Im Kreis Kempen angelegt / Kautschuk wird aus der Kok-Sagis-Pllanze gewonnen 


So neu es auch vielen erscheinen mag, int 
es doch wahr, daß in vielen Kreisen des War- 
thelandes Plantagen angelegt wurden, aus deren 
Pflanzen Kautschuk gewonnen wird. Wir be- 
‚suchten kürzlich die neue Gummiplantage des 
Gutes Hirscheck im Kreise Kempen. Hier wur- 
den 55 ha zu dieser Neuplanung zur Verfügung 
gestellt und dürfte diese Anlage dem Umfang 
nach die größte des Warthegaues sein. Um 
welche Pflanze handelt es sich dabei? 

Es ist die Kok-Sagis, eine mehrjährige 
Pflanze aus der Familie der Löwenzahnge- 
wächse, Flüchtige Betrachter werden denken, 
daß man hier große Flächen mit Löwenzahn 
bapflanzt hat, der Kenner wird aber doch einige 
wesentlichen. Merkmale unterscheiden, Die 
Blätter sind grau-grün und rosettenartig am 
Boden vorhanden. Aus diesor Rosette erhebt 
sich der Blütenstengel mit einem hellgelben 
Blütenkörbchen. 

Der Stoff aber, aus dem der Kautschuk qo- 
wonnen werden soll, befindet sich In der Wur- 
zel. Die Wurzel der Pflanze ist eine Pfahlwur- 
zel von 45 bis 50 cm Länge. Die Pflanze bw- 
darf besonderer Pflege und Vorbereitung, Schon 
bei dem Samen beginnt diese. Der Samen muß 
einer Vorkeimung unterzogen wer- 
den. 20 Tage lang muß der Samen im Eis bei 
0 bis höchstens +2 Grad vorbahandelt werden. 
Es ist dies vielleicht dasselbe, was der Unkraut- 
samen im Winter durch die Natur erlebt, wenn 
er kelmfählg sein soll. Die Kok-Sagis gedeiht 
am besten auf Tort- oder Niederungsmooracker, 
Sio gebraucht auf jeden Fall anmoorigen Bo- 
den, der aber keina stauonde Näbe enthalten 
darf, Solchen Boden aber findet man auf der 
Versuchsplantage des Kreises Kempen, auf dom 
Gut Hirscheck, 

Nachdem dor Samen der Stratifikation un- 
terzogen wurde, wurde er In diesem Frühjahr 
durch Drillen dem Boden anvertraut und ist, 
wie wir uns solbst durch Augenschein tbar- 
zeugen konnten, gut aufgegangen, wenn auch 
erst recht winzige Pflänzchen zu erkennen sind, 
Von 550 bis 650 gr des Samens wurden pro 
Morgen verbraucht. 

Die Pflanze braucht zum Gedelhen viel 

mne und Luft. Deshalb muß der Boden ständig 
bearbeitet und vom Unkraut freigehalten wor- 
den, Oltores Hacken ist erforderlich und man 
muß zusätzlich zu den sonst bel landwirtschaft- 
lichem Betrieb nötigen Arbeitskräften zur Pflege 

jer Kok-Sagis zwei Arbeitskräfte pro Hektar 
Mehr einstellen. Auf der Gummiplantage in 
Hirscheck will man in diesem Jahr den Samen 
und die Wurzeln gewinnen. Die Zeit der Sa- 
menernte dürfte im Juliende und im Anfang 
August sein. Den Samen muß man durch 
Pflücken gewinnen und zwar kurz bevor das 
kleine Federbällchen genau so, wie beim Lö- 
wenzahn sich aus dem Fruchtboden heraus- 
‚schiebt. Es wird erforderlich sein, daß zur Zeit 
der Samenernte früh und abends jedes Kok- 


l Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Welungen 


` Welungen 

»er. Neuer Kreisobmann der DAP. Als Ver- 
treter für den zur Wehrmacht einberufenen 
bisherigen Kreisobmann Kraus ist der bis- 
herige Kreissozial- und Schulungsreferent für 
das Deutsche Handwerk, Biester, mit der 
Leitung der Kreiswaltung Welungen betraut 
worden. Pg. Biester ist bereits über zwei Jahre 
im Warthegau tätig. 

»er. Hundesperre Ist zu beachten! Für den 
Kreis Welungen besteht seit einiger Zeit 
Hundesperte. Das stört einzelne Hundebe- 
Bitzer jedoch nicht, Ihre Hunde welter unge- 
hindert umherlaufen zu lassen. Aus dieser 
Nichtbeachtung polizeilicher Bestimmungen er- 
wächst nicht zuletzt eine Gafahr für die übrige 
Boyölkerung. Die Ortspollzeibehörde hat da- 
her angeordnet, daß künftig die nicht ord- 
nungsmäßig verwahrten Hunde, also mit Maul- 

| korb und Leine versehen, getötet werden. 

JI. Das Sozlalgewerk wird durchgeführt, 
Nachdem in allen Ortsgruppen des Kreisgeblo- 


Zur Verbosserung der Aufsicht und Ausbil- 


| dung dor Freiwilligen Feuerwehren in den tanny 
Ore 


mit 
dem Reichsminister für alle Landkreise Maß- 


| kreisen hat dor Reichsminister des Innern 
schriften erlassen, die im Einvernehmen 


nahmen bestimmen. 


"I 
1i 


Unte: 


zur 


vartrotonde Kreisführer 
stützung des Krolsführera dor 


atändig heranzuziehen, Als di 


| herangezogen werdei 
haben die 
hörden zusätzlich zu prüfen, 
| besonderen Krlegsaufgaben 
oder dossen Stellverlreter nach 
| dienstverordnung zum 
Notdlonst heranzichen 
| Dauer dos Krie 


ob sie wogen dei 


ii Tätigkı 

i ro Tätigkeit el 

| de inhaltliche 
‚dar Feuerwehren 
Diese sorgsame 
Verbürgt alne vers! 
| hen Feuerwehren, 


| Ostrowo. 


Preuskerstraßg umbenannt, 


Wurde In 
Stadt einen 


t der Bürgermeister der 


i 
l 


Danach ist in allen Landkreisen der stall- 


Freiwilligen 
Feuerwehr nicht nur vertretungsweise, sondern 
sen Stellvertre- 


Leiter der unteren Verwaltungsbe- 


den Krelstührer 

der Nat» 

langfristigen 

können, um so für dio 

es seine Arbeitskraft aus- 

io tgan ‚Aufgaben des 
uni 


| | J). Eine Preuskerstrafe. Die Kasernenstraße 
Damit 
Wunsch 


tes nuch die Ortswaltungen der DAR; eingerich- 
tet sind, werden besonders die Maßnahmen des 
Berufserziehungswerkes durchgeführt, So fand 
in Praschkau bereits der erste Kursus In Buch- 
führung für Handel und Handwerk statt. Ein 
zweiter Lehrgang wird sich dort anschließen. 
Weitere folgen in Welungen, Bolkenburg, Land- 
stett und Weruschau, Das weitere Augenmerk 
der DAF, galt dem Sozialgewerk des deutschen 
Handwerks, Hier steht nun die Organisation mit 
106 Mitgliedern von etwa 200 dautschen Hand- 
workern, Als erste Aufgabe führte das So- 
zlalgewerk die Gemeainschaftsverpflegung in 
den größeren Betrieben durch. Die Aktion lst 
so weit fortgeschritten, daß sie Im ganzen 
Kreisgebiet sicher gestellt ist. 


Kalisch 

J. Wieder eln Hunderter. Nachdam in Ka- 
lisch schon mehrere höhere Gewinne gezogen 
wurden, fiel in einem Lokal wieder ein Hun- 
derter aus dem Kasten eines braunen Glücks- 
mannes. 


| Ländliche Feuerwehren werden verbeffert 


Sicherstellung verstärkter Einsatzkralt / Ehrenamtliche Unterkreislührer als Aufsicht 


der alton Ostrowoer in Erfüllung gabasi 

egiment 
155 war Oberst Prousker bei Ausbruch des 
zugleich der Kom- 
das in Kalisch zu- 
orst eingesetzt wurde und damals die ersten 
Toten des Weltkrieges zählte, Als Regimonts- 
r Ist Oberst Prousker während des 
Alle alten 
Ostrowoer und ehemallgen 155er sind dem 
Bürgermeister der Stadt Ostrowo dankbar, dab 
or diesem verdienten Offizier durch die Be- 
nennung der Kasernonstraßs nàch fhm In sol 
ner alten nunmehr wloder deutschen Garnison 


Beim 7. Westpreußischen Infanteria. 
Weltkrieges 1914 als Major 
“mandeur des 1, Bataillons, 


kommandi 
Weltkrle; 


im Westen gefallen, 


eine bleibende Ehrung erwiesen hat, 
Adelnau (Kreis Ostrowo) 


© 

schutz! Wer die Unterkunft d 
lung Adelnau (Kr, Ostrowo), 
bei Besichtigung der sauber 


gos- und Eßraum« 
einrichtungen bi 


patsche alle, 
Stelle Ist, Ja, 
sucher des Lagi 


nwilikirlich bleibt 
s vor di 


stolz sind, und das mit Recht! 


‚Weruschau 
II. Straßenverbesserung, 


Restteil planiert, 
Schulstraße umgepflastert 


auch In unserer Stadt immer besser wird. 


~ Auch im RAD.-Lager vorbildlicher Luit- 
RAD, Abtel- 
besucht, dom fällt 
ausgestatteten 
Räumlichköiten, insbesondere des großen Ta- 
auch auf, daß die Luftschutz- 
tens in Ordnung sind. Für die 
Luftschutzgeräte Ist ein besonderer Schuppen 
errichtet, in dem vom Löscheimer bis zur Feuer- 
griffbereit und übersichtlich zur 
jeder Bo: 
‚er so zweckmäßlgen 
‚Anlage stehen, auf die die Arbeltsmänner sal st 


In der letzten Zeit 
wurde der mit Birken bepflanzto Waldweg nach 
Gallwiese zu einem Teil fertiggestellt und der 
In der Stadt selbst wurde die 
und verschiedene 
Gassen ausgebessert, so daß das Straßenpflaster 


Sagis-Fold begangen werden muß, damit die 
Samen nicht überreif werden und allein zu Bo- 
den fallen, Die Wurzeln, die den Kautschuk 
enthalten, können im Spätherbst bis zum Bin- 
tritt der Dauerfröste aus dem Boden mit Hilte 
einer Rübenhacke herausgenommen und vom 
Blatt befreit werden, Die weitere Bearbeitung 
der Wurzel und die Gewinnung der 
Kautschuksaften wird dann in besonde- 
ren Fabriken vor sich gehen. Jedenfalls haben 
bisherige Versuche ergeben, daß der Zusatz 
dieses Kok-Sagis-Produktes zum Buna diesem 
besondere Geschmeldigkeit verleiht. So badeu- 
tet auch der Anbau der Kok-Sagis im Warthe- 
land ein bedeutender Schritt in dor Versorgung 
mit einem wichtigen Rohstoff. Jh, 


Dobron 


Die Wirt- 


Ergebnisse des Versuchsfeld: 


schaftsberatungsstelle des Kreises Lask über- 
reichte in diesen Tagen 
Freunden ein wertvolles Schrifichen, das in ge- 
diegener Weise 
1941 darbietet, 
unseres Bodens werden 
nahmen begründet und die Richtigkeit der Un- 
tersuchungen nachgewiesen, Gorade diese Aus 
führungen verdienen bei künftiger Bodenbears 
belitung und -bestellung 

tung. Besondars wichtig € 
vergluiche auf Grund der Landossortenversuche, 
Die genauen Angaben über Aussaätzelt, 


ihren Mitarbeitern und 


die Ergebnisse des Erntejahres 
Ausgehend von der Eigenart 
die getroffenen Maß- 


waltestgehende Beach“ 
erscheinen die Ertragse 


Saat- 


menge, Reihenentfernung, Reifezeit und Ertrag 


sind bestimmt für jeden Landwirt des Kreises 


eine Handreichung, die Anleitung für weitere 
Versuche und Sicherung vor Fehlschlägen zur 
gleich Ist, 


Verfchiedentlich hat der Blisfehlag gezündet 


Zwei Melkerinnen beim Stallbrand ver- 
Ein schweres Schadenfeuer durch Blitz- 


letzt, 
auf dem Gut Rodacz 


schlag ereignete sich 
Wielki (Kr, Leslau), wo im Nu das Strohdach 
des großen Viehstalles in Flammen stand und 
der Brand sich mit ungeheurer Schnelligkeit 
ausbreitete, Es gelang nicht einmal mehr, das 
Vieh rochtzeitig ins Freie zu bringen, so daß 
über 50 Stück Großvieh, melst Milchkühe, dazu 
10 Pferde, 17 Fohlen, über 50 Färsen und Käl- 
ber, 8 Ochsen bzw. Bullen, in den Flammen 
umkamen.. Auch zwei Melkerinnen, die sich | 
beim Einschlag im Stall befanden, wurden 
durch Brandwunden erheblich verletzt. Durch 
das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehren 
aus weitem’ Umkreis konnten die Wirtschafts- 
gebäude, Wohnhaus und Scheunen des Gutes 
erhalten werden. 


sk, Der Blitz zündete, Bei einem nachts 
herrschenden Gewitter schlug der Blitz In ein 
zum Gut Ustronie (Kr. Hermannsbad) gehören- 
des Arbeitshaus, dessen Dachstuhl und Haus- 
boden niederbrannten. Durch die sofort ein- 
reifende tatkräftige Selbsthilfe der Gutsge- 
folgschaft und die nach kurzer Zeit elnsetzen- 
den Löscharbeiten der Feuerwehrtruppe von 
Bodzle und Lubanie wurde das Feuer gelöscht 
und ein Ubergreifen desselben auf dio unweit 
der Brandstelle gelegenen Gutsgebäude ver- 
hindert, Möbel und Inventar der Gutsarbelter- 
familien konnten geborgen werden, so daß der 
Sachschaden verhältnismäßig gering Ist: 


sk, Alles Vieh mitverbrannt, Während 
oines schweren Gewitters wurde die Feuer- 


Wietschaft tler £, Z. 


wohr Sluzewo alarmiert. Durch Blitzschlag 
waren die Scheune und Stallungen des Bauern 
Hintz in Przybranowo (Kr, Hermannsbad) In 
Brand gesetzt worden und wurden ein Opfer 
der Flammen. Der gesamte Viohbestand, bis 
auf eine Kuh, sowie Ackergeräte fielen den 
Flammen zum Opfer. Das Feuer halte obreits 
auf das Wohnhaus. übergogriffen, konnte abar 
sofort gelöscht werden. Die noch eintreffen- 
den Ortswehren von Ostrowons und Staszewo 
brauchten nicht mehr In Tätigkeit zu treten: 
Gleichzeitig schlug der Blitz in die Antennen- 
anlage das Ortsvorstehers, Von der am Tisch 
sitzenden achtköpfigen Familie bekam Frau 
Richert und die polnische Hausgehllfin ‚einen 
leichten Nervenzusammenbruchj allo anderen 
kamen mit dem Schrecken davon, Die Nach- 
barschaftshilfe sotzta sofort ein und erwies 
sich ala vorbildlich, 

en, Ein Holzschuppen brannte, Am Mon- 
tagabend brach in Pablanica auf dem ‚Gruhd- 
stück Wandalenwog 10 in einem Holzschuppen 
ein Brand aus, der auf danebenliegande Stal- 
ee übergriff, Drei Gruppen der Pabianicer 


Freiwilligen Feuerwehr, unter Leitung von 
Kreiswehrführer Werner, wurden zur Brand- 
bekämpfung eingosotzt, Ein Im brennenden 


Stall befindliches Pferd sowie ein Kalb konn- 
ten trotz der starken Rauchentwicklung geret- 
tot werden, während eine Kuh verbrännte, Das 
Feuer war gegen 20.30 Uhr auf selnem Herd 
beschränkt, Nur ein Teil der Holzschuppen 
ist abgebrannt, ein Ubergreifen des, Brandes 
auf benachbarte Wohngebäude konnte von der 
Feuerwehr verhindert werden, 


Keine Überpreise auch heim Einkauf ⁄ Für Preiswucher Gefängnis 


Die Preisiiverwachungsstellen munten, wie wir 
erfahren, in letzter Zeit wiederholt gegen Go- 
schäftsinhaber einschrelten, die Waren mu gint- 
lich ungerechtfertigten Preisen abgaben. So hatto 
die Inhaberin eines Parfümerlogeschiften aus dem 
Protoktorat stammende Körperpflege-Artikel zu 
Preisen eingekauft, die welt über dem 
vergleichbare Anlandsware lagen, Trotzdem die 
‚Artikel von völlig minderwertiger Qualität waren, 
hat sie auf die Kinkaufsprelse Handelsaufschifi 
in einer Möhe berechnet, daß die Ware an die Vi 
braucherschaft zu unerhörten Uberpreisen ver- 
kauft wurde. Wegen des gewissenlosen Verhaltens 


Reichstatthalter — Mrelsiiberwachungs- 
auf dio Beschworde gegen den Ordnungs- 
‚atbescheld die Ordnungsstrafe von 3000 RM. auf 
den Betrag von 5000 RM. erhöht. Die Verpflichtung 
zur Zahlung des unzulässig erelelten Mehrerlöses 
bleibt daneben bestehen, 

‚blldungastolle warnt alle Händler Wa- 
‚en einzukaufen, die die Altreichnpreise 
Wer glaubt, bal der stelsenden Nach- 
Waren Überpreise zahlen und fordern 


frage nach 
zu können, wird in Zukunft mit Freiheltsstrafen 
bestraft, Außerdem wird ihm dio weltere Wandels- 
tüchtigkelt untersagt. 


Arheitsvorhiältnis der Hausgehilfin in Wartheland ab 1. Juni neugeregelt 


Im Reichsgau  Wartheland galt bisher die 
Anordnung vom 19, September 1940 zur Regelung 
der Arbeltaverhiltnisse der In Haushaltungen Mer 
schäftigten. Diese Anordnung war In wesentlichen 
Punkten nicht mehr. zeitgemäß. Deshalb hat der 
Reichstatthaltér -= Abtellung Arbeit — mit Datum 
vom 1. 5, 1993 eine neue Anordnung zur Regelung 
der Arbeltsverhältnise der im Reichagau Warthe 
land in Maushaltungen Boeschlftigien erlasnon, die 
am 1. Juni 1048 in Kraft yatroten ist, Diese Anord- 
nung Kit für die im Reichsgau Wartheland Im 
Haushalt mit hauwirtschattlichen Arbeiten oder 
mit persönlichen Diensten einschließlich Kranken» 
und Sluglingspflege beschäftigt werden sowie für 
Prlichtjahrmädchen, , Dagegen werden Landjahr- 
mädchen, ausgebildete Kranken- und Blurlinks 
‚schweatern, Kindergärtnerinnen und Haungehilfin- 
nen in Landwirtschaftshaushaltungen von der 
neuen Regelung nicht erfaßt. 

Das Entgelt (m unseren Artikel „Was bezieht 
Gas Mausmildchen an Lohn“ Im lokalen Tell un- 
porer Zeitung vom 28. Mal 1943) setzt sich aus Dar- 
lohn und Sachbezügen, Insbesondere Kost und 
Wohnung, Stellung von Bettwäsche und Hand- 
tüchern nowie gegebenenfalls vom Waushaltungn- 
vorstand verlangter besonderer Kleidung zusam 
men, Die Lohnzahlung selbst erfolgt am Monats- 
ande für den abgelaufenen Monat, 

Soweit sich die Lohnsätze für Mausgehllinnen 
einschließlich voller Kost und Wohnung verstehen 
und eins von beiden oder beiden nicht gawuhrt 
wird, erhöht sich der Bariohn um die Sätze, die 
in der Bekanntmachung den Relchstatthalters über 
die Bewertung der Bachbozüge für die Zwecke des 
Steuerabzugen vom Arbeitslohn und für die 
Zwecke der Soslalversicherung vom 1041 für 
die einzelnen Arten der Naturalbesüge festgesatzt 
sind. Im allgemeinen wird hierbei nur die 
wortung der Sätze für Wohnung praktisch werd 
da in den weltaus meisten Fällen die volle Kon 
im Haushalt gegeben wird, Solche Mausgehllfin- 
non, die nicht Im Haushalt wohnen, betelts aber 
über 21 Jahre alt sind, erhalten zu den Barlöhnen 
dor Anordnung und dem vorerwähnten Betrug tür 
dio nicbtgewährto Wohnung noch monatlich 
6 RM, hinzu. 


Lelstungszulage und Urlaub für Deutsche 


Um elne Möglichkeit zu schaffen, solche deut- 
schen Hauspehllfinnen, die sich besonders gut Im 
Haushalt eingelebt haben und die deshalb über- 
durchschnittliche Leistungen erbringen, besonders 
hervorzuheben, ist eine Regelung dahingehend ge- 
schaffen worden. die In Anordnung o- 
nannten Sätze bei Vorliegen höherer Lolstungen 
tum 10 v. H, überschritten werden dürfen, Höhere 
Überschreltungen sind dagegen nur mit Genehmi- 
der Abteilung Arbeit des Relchstatthalters 
Diese können dann in Frage kommen, 
mioh um Atere deutsche Hausgehlifinnen 
handelt, bei denen eino besondere lohnmhDiue 
Hervorhebung Kereohtfortigt, erscheint. 

Die neue Anordnung enthält auch Mentim- 
mungen über Yrelzelt und Urlaub, Demnach Int 
Hausgehilfitinen für jede 34 Tage ein treior Wor 


chennachmittag und an jedem zweiten Sonntag 
tür den nachmittag Diensibetrelung zu gewähren, 

Darüber hinaus haben deutsche Hausgahllfin- 
nen einen Urlaubkanspruch, Dieser entsteht bei 
neuelngestallten Hausgehllfinnen und atändigon 
Aufwartungen erstmalig nach nechamonatiger 'Tä- 
tigkeit, Auf Verlangen des. Haushaltsvorstandes 
hat die neuelngestellte Hausgehllfin oder ständige 
Aufwartung eine Bescheinigung vorzulegen, Mus 
der hervorgeht, inwieweit sie im früheren Haus- 
halt im laufenden Urlaubsjahr Urlaub erhalten 
hat. In jedem weiteren Urlaubsjahr entsteht der 
Anspruch auf Urlaub nach einer ununterbroche- 
nen Beschäftigungadauer von vier Monaten. Auss 
scheidende Naungehiltinnen und ständige Aufwar- 
tungen erhalten den vollen Urlaub, wenn im 
laufenden Urlaubsjahr mindestens mechs Monata 
und den halben Jahresurlaub, wenn sie vier Mo- 
nate beschäftigt waren, Der Urlaubsanspruch er- 
lischt bei berechtigter tristioser Entlassung sowie 
bei Ausscheiden unter Vertengsbruch, Den Zelte 
punkt des Urlaubs bestimmt der Haushaltungsvor- 
stand. Kr hat dabel auf berechtigte Wünsche im 
Rahmen der Möglichkeiten Rücksicht zu nahmen. 
Dor Urlaub darf nun — abgesehen vom Fallo der 
Beendigung des Arbeitsverhältninses — nicht durch 
Geld abgegolten warden. Ala Urlaubsvergütung er- 
hält die Hausgehlifin dus Bargeld und, wenn wie 
üblich Kost gewährt wird, eine Geldentschldigui 
40r.die nicht gewährte Kost, mindestens In Höhe 
der nach der bereits angstührten Bekanntmachung 
festgelegten Sitze, Bezüglich der Jugendlichen 
unter 19. Jahren gelten darüber hinaus die Be- 
stimmungen des Jugendschutzgenatses vom 30. 
April 1930. 
Dio Hohandlung polnischer Banchäftigter 

Bel der großen Zahl der polnischen Mausgehtl 
tinnen ist nun die Frage von Bedeutung, Inwieweit 
die. bisher erläuterten Bostimmungen auf Polen 
Anwendung finden, Hierzu sel gesagt, dad auch 
die polnischen Hausgehilfinnen sowohl unter die 
nung über die arbeitsrecht- 
Beschittigten 


gen kein A: 
ist davon abgesehen worden, die Hauskehllfin uns 
ter die Regelung, des $ 3 — Entlohnung — der 
letzteren Anordnung aufzunehmen. Dies int inse 
besondere mit Mückuicht darauf seichehen, daß 
eine Nachprüfung der auf Grund der Polenanord- 
nung vorgeschenen Löhnkürzung außerordentlich 
schwierig sein würde, Polnische Haungehllfinnen 
erhalten demnach den vollen in der nouen An- 
s erdnung vom 1, 8. It vorgesehenen Lohn. 
Ea sel nochmals ausdrücklich hervorgehoben, daß 
nur In diesem einen Punkt von einer Anwendung 
der beiden Polenanordnungen auf die polnischen 
Hausgehtltinnen aus rein praktisnhen Erwägungen 
heraus Abstand gonommon wurde, 
Rog-Rat Dr. E, Haha 


25. Jahrg. 


THEATER 


nn —— 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestrage, 
Mittwoch, 9. Juni, 20 Uhr 18, Vor- 
stellung tür die Dienstag-Miote 
„Annchen von Tharau“, Opo- 


retto von. Heinrich Strecker, —|OO 


Donnerstag, 4, Juni, 20 Uhr KAR- 
Ring 6 „Glückliche Rteise“, Opo- 
rotto von Eduard Kinneke. — 
Sonnabend, 6. Juni, 20 Uhr „Ann- 
chen von Tharau", 

Vorverkauf 1,.d. Wahltrolo Miete 
jowells 3 Tage — Jir den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dom Aule 
führungstag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Melsterhausstraße 71, 
15,00, 17,45, 20,30, Wiederauffüh- 
rung dos lustigen” Tobis-Filmn 
„Der Mustergatte* mit Heinz 
Rühmann, Leni Marenbach, Heli 
Finkenzellor, Hans Söhnker, Wer- 
nor Fuotterer, Jugendliche nicht 
zugolanse 

Casino, Adolf- Hiller Straße 07, 

eschlossen. 

Palast, Adolt-Hiller- Straße 108. 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 13.90 Uhr, Houte 
und folgende Tage ein Panorama- 
Film „Rote Orchideen“ mit Olga 
Tschechowa. AlbreohtSchoenhials, 
Camilla Horn, Jugendliche nicht 
zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr, 41. 14.30; 17.15, 
20 Ubr, Wiederaufführung! Der 
brillante Ufa-Film „Gasparone*“ 
mil Marika Rökk. J, Heosters, 
Edith Schollwer. Slezak, Sima, 
Platte. Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 

Corso, Schlageterstr, Beginn: 
14.80, 17,90 und 20.30 „Aufruhr 
im Damenstilt“, Jugendl. nicht 
zugelassen. 

Dell, Buschlinie'123. 15, 17.80, 20 Uhr, 
sonntags um 14 Uhr „Diskretion 
— Ehrensache“ mit Hell Finken- 
zeller, Theo Lingen, Ida Wist u. a. 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


SIGRID HELGA, 20. 5. 1942. 

Jürgen hat ein Schwesterchen 

‚bekomme, Bannführer Kurt 

Rap Ic z. Z, bei der Wehrmacht, 
k 


g g X 
BOTTCHER, 


kannt: , WALTER 
Feldwebel, und Frau WALLY, geb 
Poppe, Litzmannstadt, Schliellen- 


10%. 
Ihre vollsogene Kriegsirauung 
geben bekannt: RUDI BUTTLER, 

44-Obersturmlührer In der Wol- 

fen-4#, Leiter des Hauptsanitäis 

Jagers der Volkadeutschen Mit 

stelle, TINI: BUTTLER, geb. Stark, 

Litzmonnstadt, den 9. ‚Juni 1942, 

Straße der 8. Armee 107, W. 4. 


Am 31, Mal verschled mein ieber 
‚sohn 
Herbert Wittkowsky 
Konditor, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
3. Juni 1942, um 15.30 Uhr auf 
jedhot von der Kapelle 


aus stath 


In tioter Trauer: 4 


Die Mutter, 


Berichtigung, 


Die Boerdigung dos Ofw. Georg 
Holtmann findet nicht auf dem 
alten kath, Friedhof, sondern auf 
dem Heldenfriedhof (Doly) um 
15 Uhr statt, 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


— Inn 
Bestattungsinstitut 
Jose! Gärtner & Co. 


Litzmannstadt, Zentrale: Heor- 
straße 19, Filiala: Adolt-Hitlor- 
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegrlindet 1888. 


—— — 
OFFENESTELLEN 
Buchhalter(in) Yür sofort von biesl- 


ger Gemünegroßhandlung gesucht, 
Angebote unter 8003 an die LZ. 
welbständ. Durchschreibe; 
buchhälter(in), vollkommen 
traut mit den Vorschriften 
Kontenplanos, zum sofortigen An- 
tritt gesucht. Obst- und Gemüse- 
großhandel Werner Rogge, Pabia- 
nice, Hintere Gasse 11. 


Jüngerer 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Mittwoch, 3. Juni 1042 


Sekretärin, zuverlässig, selbständig 
arbeitend, für sofort oder später 
gerucht, Angebote mit Gehalts- 
angabe unter 8048 an die LZ. 


Dauermieter, Herr aus dem Alte 
reich, ledig, sucht möbl. Zimmer, 
möglichst Zentrum, Angebote uns 
_ter 8036 an die LZ. 


Kalisch, 

Junges Mädchen, das sich für 
Kundonabferigung eignet und et- 
was Büroarbeit versteht, in aus- 
sichtsreiche Stellung zum baldi- 
gen Antritt gesucht. Ausführliche 
Howerbung unter 1974 an die LZ. 


äuglingsschwester gesucht, Ruf 
ioe i 14-16, 

Für baldigst 

ordentliches ehrlichen Hausmäd- 
chon gesucht, Bedingung: deut- 
sche Sprache mächtig. Gutsvor- 
waltung Oporow, Post Zychlin, 


Wartholand. 
STELLLENGESUCHE 
Bllanzbuchhalter, mit sämtl, Büroar- 


beiten, Lohn und Steuersachen 
vortraut, sucht noch für 2—3 
Stunden täglich Beschäftigung. 


„Angebote unter 8021 "an die Lz. 
Bllanzbuchhalter, auch mit Lohnab- 

rechnung und Lagerbuchhaltung 

vertraut, sucht dauernde „oder 

stundenweise Beschäftigung. An- 
_gebote u, 8049 an die LZ. erbeten. 
Bllänzbuchhalter sucht. Stellung 
auch stundenwelse. Angebote un- 
tor 8055 an die LZ. 


Wohnung, 3—5 Zimmer, mit Bad, 
in Stadtmitte, In sauberem Hause 
gesucht, Ang, u, 8038 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 4 Zimmer und, Küche ge- 
gen 2 oder 3 Zimmer mit Küche, 


Zu erfr, Schlageterstrafle 47, W. 6, 
VERKAUFE 


—,—i[[— 
Gatter, 
Schnelläufer, 450, 600 u. 700 mm 
Rahmenwelte mit Spannwagen ge- 
gen Kennzilfer besonders kurze 
fristig Holerbar, H, Bigalke, 
„.towltz, Friedrichstr. 46, Rut 362 
Soldendamast-Tischluch mit 0 Se 
vietten, 100 RM., oder gegen Da- 
menfahrrad zu tauschen Schlago- 
torstroße 17 
Toto-Appa vor: 
kauft Paul Schröder, Hochmelster- 
str, 19/32, Donnerstag von 17—19. 
Foto-Appara! 13X18, mit Doppel- 
kassette, Preis 150 RM., zu yore 
kaufen Litemannstadt, Spinnlinie 
_35,_bei_Schmidt 
Flurgarderobe, fast neu, 00 RM., zu 
verkaufen Erh.-Patzor-Str. 55, W, 1, 


Junger Mann mit Handelsiyzeum- 
Reifezeugnis, vertraut mit Buci 

führung, Schreibmaschine und 

versch, Büroarbeiten, sucht ént- 

sprechende Stellung, Angebote 
sr 2029 an die LZ. 

Absolvent der Höheren Handels- 
schule sucht Anfangsstellung. Gell, 
Zuschriften unter 8028 an die LZ. 

Stundenbuchhälter, bilanzfählg, in 


Lohn-, Steuersachen usw, perfekt, 
Beschäftigung. 


sucht Angebote 


J Art, mii 
Büroarbeiten vertraut Kenninis 
in Deutsch, Poln, u, Franz, Ai 


sportwagen u. 1 Laufkorb, di 
Fernruf 175-71. 

Akkordeon, 25 Tasten, 12 Bässe, 
300 RM., xu verkaufen General- 
Litzmann:Str, 3/16, von 18—20 Uhr, 
Rundfunk, 7 Kreise, voller Super, 
355, zu verkaufen Adolt-Hitler- 
Straße #9, W, 20. 
Zwei Schrägrohrkensel 

Babcok & Wilcox, 1900 und 1907, 
15 Atü, je 235 qm Heizfläche, mit 
Uberhitzer, Wanderrost, sind zu 
verkaufen. Anfragen erbeten an 
Krusche & Ender, AG. Pablanice, 


sucht passende 
fort oder später, 
7909 an die LZ. 
Junge Frau (Altreich), Abitur und 
Volkswirtschaftsatudium, sucht 
Stell. Angeb, u. 1987 an die LZ. 


Stellung für ro- 
Angebote unter 


Jugendl, nicht zugelassen. 

Gloria, Ludendorffsteade 7476. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr. 
sonntags auch 19 Uhr „Alarm“, 
Jugendl, nicht zugelassen, 

Mal, König-Helnrich-Straße 40,” 15, 
47,80, 20 Uhr, sonnt, nuch 18 Uhr 
„Gipfelstürmer“ mit Mizzi Bar- 


Ein Stadirelnender, 


achmänner, 


möglichst aus 
der Lebensmittelbranche, zum 50: 
fortigen Antritt gesucht. Ange- 
an die LZ. 
Deutsche, bis 65 J, 
von Wach- u, Schließgesellschaft 
für sofort gesucht Meldung Her- 
männ-Göring-Straße 90, 1, Stock, 
bei: Kukuk, 


dart, Traudl Ertl, Theo Lingen, |Kräftiger Laufbursche für Farben- 
Paul Rehkopf.Jugendl.zugelnssen| Nöndlung gesucht, Schlageter- 
Mimosa, Duschliuie 178. Straßen-| Kraftfahrer 


babn 5 und 9, 16, 17.15, 18.80, 
sonnt, auch 19,90. Sonntag ge- 
‚schlosnene Vorstellungen. „U-B00- 
te westwärts“, Jugendl, zugel: 
Muse, Breslauer Straße 174, 17.30 
und 20 Uhr „Ehe In Dosen“ mit 
Leni Marenbach, Johannes Ria- 
an u. a. Für Jug. nicht zugel, 
Palladium, Böhmische Linie, 16, 
16.00. 18.00, 20.00, sonntags Auch 
12 Uhr „Immer nur Du!“ Jug. 
über 14 Juhre zum 
Roma, Heerstrale 84. 15 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr 
„Liebeslied“, Jugandi, zugelassen 
Pabianice — Capitol, £0 Uhr 
„Alles wegen dem Hund“ (Das 


vorrlckte Testament), FürJugend- 
liche zugelassen, Am 4. Juni 17 
und 20 Uhr, 


Kallsch, Liehtspielhaus, , Boginn; 
17.16 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und. 20 Uhr „Alarm im 
Warenhaus“, Ar 

Kutno — Ostlandthenter. Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, work- 
tags 17 und 20 Uhr „19 Minuten 


Löwenstadt, Filmtheater. 
„Kinder, wie die Zeit vorgeht“ 
mit Ludwig Schmitz. Jugendliche 
nicht zugelassen, 


VEREINIGUNGEN 


Besitzer von Rassehunden, 
‘ohne Unterachled der Rasso, wol- 
len sich zur Gründung des Orts- 
vorbandes für Rasschundweron 
Sonntag, den 7. d. M, vormit- 
tags 10 Uhr Im großen Sual 
des Kamorsdschaltshelms, Adolf- 
Hitler-Straße 302%, J. Stock, eln- 


finden. Der Einborufor, 


Litzmannstadt, Muisterhausstr, 94; 


Fornruf 123 
Kulturfiimbühne — Großer Saal — 
Heite, den 3. 6, 1042, 20 Uhr 


Wir zeigen: Symphonie des Nor- 
dens, Ein Kulturtilm, dor das 
Leben und Trelban der Menschen 
und dio Landschaft der Skandina- 
vischen Halbinsel zeigt, Dazu dan 
gute Belprogramm. trittspreis 
50 Rpf., mit Hörerkarte 30 Rpf, 


Vortragsdiehnt — Großer Saal — 
tag, d. 4, 6..1942, 20 Uhri 
Hablbuhr Rahman, dor Leiter den 
indischen Nachrichtondiensten b, 
Kurzwoliensender Berlin spricht 
übor: Was will Indien, Ein Inder 
spricht über den Freiheltskampf 
seines Volkes, Vortrag mit Licht- 
bildern, trittapreis 50 Rph, 
mit Hörerkarte 30 Rpf 


ARZTE 


für PKW, und Diesel-Lastzug von 
Landhöndelsgeschäft din Grof- 
stadt des Warthegaues zum sofor- 
tigen Antritt gesucht, Sichere 
Fahrer u, gute Wagenpfleger wol- 
len. ihre Bewerbung mit Angabe 
der. Gehaltsforderung unter 1989 


an die LZ. richten. 
Gute Schreibmaschinekraft, 


Steno- 
gratie erwünscht, nicht Bedin- 
gung, die an selbständiges Arbei- 


später gesucht. Angebote mit Ge- 
haltsangabe unter 8049 an die L 


AMTLICHE.BEKA 


tr, 
klali 


Abgabe von Spinne 


den Annahmestellen dor Altklalder- 
Sowelt derartige Spinnstolfwaren von 


erfolgen, Rer Reichsstatthälter, I, V. 


Ne. 155/42. Aus t Reich 


1942 A dis I; Freltag, den 5, 0, 
T dis Z, In dor Zeit von 9 bis 16 Uhi 


11, Ausgabe tür Polon. 
Unterteltung statt: Montag, den 8 0. 
J bis 0; Mittwoch, den 10. 0, 1042 
Die Ausgabe erfolgt mur gegen Vorla 


in dringonden Fälten die Bezirksstelies 
den 1, Juni 1942. 


Anmeldung von Krlegstorderung 
Deutsche Firmen, die noch Vorktl 


Brnährungsamtes, 
Bürgermeister — gez. Diethelm, 


Der Landrat des 


sein mi 


(von Sonnabend 14 


für Poler 


Pole! 


terbreche mele Praxis Dr. 
OR Thor Meisterlaussttußo 87, 


beanspruchen. 


fon gewöhnt ist, für sofort oder 


Der Reichsstatthalter in Posen 
(maren aus ehemals polnischen Wohnungen Im 
w- und Spinnstolfsammlung 1942. 
scher Wohnungen worden hiermit aufgefordert, die noch in den Wohnungen 
befindlichen Spinnstotfwaren aller Art aus ‚polnischem Besitz 


käuflich zu Recht erworben sind, sind sle von der Ablieferung ausgenommen, 
Sowelt derartige Spinnstoffwaren noch nicht käuflich erworben, aber für den 
Betrieb der Wohnung nicht zu entbehren sind, hat der Ankauf schleunigst zu 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Itenkarten. 
Die Ausgabe der Reichsselfenkarten für deutsche Nerugaberechti 
die Bezirksstellen nach folgender arb-e-Iicher Untertell 
1042 J bis St; Sonnabend, den 6, B. 


gesetzte Reihenfolge Ist unbedingt einzuhalten, 
Die Ausgabe an Polen findet nach folgender a-b-e-Iicher 


rung wird gebeten, während der Zelt der Ausgabe der Reichsselfenkarten nur 


Dar Oberbürgermelster, Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 


Der Bürgermeister Pablanice 


melden müssen und dies bis Jetzt: noch nicht gotan haben, wollon zwecks Ve 
meldung einer Verwirkung Ihrer Ansprüche zur Entgegennahme einer wichtigen 
Mitteilung bis spätestens 10, 4, 1942 im Zimmer 6 des Städt, Wirtschafts: und 
Altet Ring 2, worsprechen. 


Nachdem Im Kreise Lentachltz die Tollwut erloschen ist, 
erlassene Ylehseuchenpollzelliche Anordnung vom 5, September 1941 hiermit aut. 
Moine Anordnung vom 31. Mal 1941, wonach Hundo mit Halsbändern versehen 

m, die Nämen und Wohnort des Desitzers orschen lassen oder ra 

ti 


denen eine Steuermarke befestigt sein muß, Ist gonnuestens zu beachten, 
Der Landrat 


widerhändlungen werden bestraft. Lentschütz, den 1. Juni 1042, 


Ärztlicher Sonntagsdienst In Pablanlce 


Wirtschafterin, gebildet, 40 Jahre, 
Witwe, in ungekündigter Stellung, 
{earran frel, sucht auf größerem 
rauenlosem Gutshaushalt Stel- 
lung. Perfekt im Kochen, Bin- 
machen, Backen, Schlachten und 
Geflügelzucht. Angebote unter 
8051 an die LZ. 


MIETSGESUCHE 


Gut möbliertes Zimmer, Stadtmitte, 
zu mieten gesucht, Angebote un- 
_ter 8035 an die LZ, 
Industrieunternehmen in Litzmann- 
stadt sucht für sofort 15 möblierte 
Zimmer für deutsche Gefolg- 
schaftsmitelieder, Angebote un- 
ter „Zellgam AG.”, Ostland- 
strane 231/23: 
Angestäilter aus dem Altreich sucht 
2 möbl, Zimmer mit Küchenbe- 
nutzung. Angeb. u. 8042 an d: LZ. 
Beamter sucht sofort möbliertes 
Zimmer. Angeb. u. 8053 an d. 


Fabrikraum, 200 qm groß, 


mit 
Trockenanlage gesucht, Angebote 
unter 8054 an die LZ, 


NNTMACHUNGEN 


je Alt 
Die deutschen Inhaber ehemals polni 


gegen Quittung 
und Spinnstolfsammitng 1042 zuzuführen, 
den deutschen Wohnutigsinhabern bereits 


Jig 


A, Pür 


utsche Bezugsborechtigto, 
folgt, durch 


i Donner 


r, Sonnabend von 9 bis 13 Uhr. Die fest- 


1042 A bis I; Dienstag, den O, 6. 1942 
P bis Z, in der Zeit von 9 bis 10 Uhr. 
ige des Haushaltsaufwelses, Die Bovölke- 


n In Anspruch zu nehmen. Litzmannstadt, 


sehor Firmen Im 
‚slorderungen Im Generalkouvernement ai 


Pabianice, den 20. 5, 1042, Der 


Kreises Lentschütz 
hobe dch die hlerfür 


Uhr bis Montag 0 Uhr) 


Sonntag, den 7, Juni 1942: tür Deutsche; Dr. Erwin Lehmann, ‚Prelherr-vom-Stein- 
Gasse 16, Fernrut 464; für Polen: Dr. Joset Seydner, Mindenburgstrage 29, Dr, 
Jose! Schulz, Sandgrubenweg 10, Fernruf 426, — Sonntag, den 14. Juni 1042: 
Tür Deutsche: Dr. Maximillan Linscheid, Richard-Wagnor-Struße 51, Fernrut 437; 
für Polen: Dr. Jan Sygniewicz, Schloßstraße 37, II. Etage, Fernruf 430, Dr: MI 
chal Jaroszewekl, Prinz-Bugen-Straße 2, Fernruf 414, — Sonntag, den 21. Juni 
1942: für Deutsche: Dr, Alfred Prastorlus, Tuschiner Straße 33, Ferarut 115; 

Dr, Z, Bartkowiak, Schloßstraße 22, Fernrul 415, Di 

Bahnhofstraße 20, Fernrut 428, — Sonntag, den 28. Juni 1942; 

Dr. Oeorg Schalkowltsch (Russe), Schloßstraße 37, 1, Biay 

Dr. M. Jaworskl, Kamerunstraße 4, Fernrut 432, Dr. A, Klonieckl, Matkt- 

straße 1, Ferntuf 458, — Da die Arzto mit Arbeit überlastet sind, wird gebe 


F. Blanek, 
ir Deutsche 


gebote unter 8023 an die LZ.| __Wartholand. 

Sekretärin, Altreich, 21 J, alt, solb- | Ferkel, Pfauen und Zierfananen ab- 
ständig  arbeitend, perfekt in| zugeben, Anfragen an Felix Mül- 
Steno; und Maäschineschreiben, |_ler, Landshut_(Bay.) 75 


.| Fo! 


Derneuf 130; für 


formschön 
Familiengrabdenkmal aus echtem 


und _ montimentales 


rotem Granit, hauptsächlichsten 
Tollo poliort, 4,15 m breit u, 3,57 
m hoch, Gewicht etwa 200 Zent- 
ner, zu wolt herabgeseiztem Preis 
von 9500 RM., wenn verlangt, 
auch direkt an Privat abzugeben, 


Bedingung: Barkasse, Gofl. An- 
gebote unter 1988 an die L 
Tiefen Kinderwagen, #0 RM., ver- 


käuflich Fridericusstr, 43, W. 


Badewanne, 40 RM, "zu verkaufen, 


Angebote unter 2045 an die LZ. 
Siberne Herrentaschenuhr, 70 RM., 
Elektro - Dyn. - Lautsprecher, 60 
RM., Kornett, versilbert, mit Etul, 
110 RM., zu verkaufen Weddigen- 
straße 13, W. 
hhaariger Foxterrier mji Stamm: 
baum zu verkaufen. Ruf 156-76, 


emee meee a ee = a Ma 
KAUFGESUCHE 
Kaufe ein Eßzimmer und ein Me- 


tallbett. Angeb. u, 8018 an die 


Damenpelz, Größe 42 und größer, 
in gutem Zustande zu kaufen gar 


unter 


‚Angebote 


fen gesucht, 

8034 an die LZ. 
Krankenfahrsiuhl zu kaufen oder 
leihen gesucht, Angebote unter 
8033 an die LZ. 

Unoleum, gebraucht, In Stücken u. 
als Läufer, kauft Fernrul 
Gut erhaltenes Ober-, Unterbett u, 
Kopfkissen sowie Schreibtisch t 
Aktenständer zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter. 0107 an die LZ. 
Eisschrank, 
gi orhalten (nicht elektrisch), zu 
aufen gesucht; evtl. gegen gut 


erhaltenen Kinderwagen zu tāu- 
schen, Angeb. u, 1906 an die LZ. 

Hand - Bohrmaschine, elektr, 120 
Volt, zu kaufen gesucht, A, 
Wonske, König- Heinrich - Straße 
28, Fernruf 162-1, 


parat zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 8052 an die LZ. 


TAUSCH 


Tausche Foto- Apparat (Platten), 
12, gegen kleinen Film. An- 
gebote unter 8097 an die L 
Tausch, Suche, Projektionsapparat 
für Dias, 5X5 cm, biete dafür 
Projektionsgerät Zeiß-Ikon, 85X85 
mm, geeignet für Schulen u. Lichts 
bildvorträae, Angebote unter 8047 
an die LZ, 


VERLOREN 


Ein brauner Loderhandschuh auf 
dem Wege Spinnlinie, Osflandstr, 
bin Adolf-Hiller-Str, oder In der 
‚Senbahn 10 verloren, Abzu- 
geben im Laden der LZ: 
Verloren hat. unsere Zaltungsträge 
rin Jadwiga Krolikowska ihren 
Pässlerschein, Reglstrlerkarte und 
Fingerabdruck, Bitte abzugeben 
bei der Vertrlebsabtellung der LZ., 
‚Adolf-Hitier-Straße RB. 


ENTLAUFEN 


Zwei Schafe entlaufen, 
lohnung abzugoben; 
Su 


auf Ruf 


den 
„Prinz“ hörend, entlaufen. Gegen 


schwarz, 


Belohnung abzugeben Schlieffen- 
straße 20/23. 


u [nn 
VERSCHIEDENES 

Wer reinigt und stopft Federbetten? 
‚Angebote unter 1984 an die LZ. 


[Ten Stiller, mit 10000 RM, 
für gutes gangbaros Unternehmen: 

Angebote unter A046 an die LZ. 
Sommerlrische für Ehepaar Im Au- 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 
Bler — Limonade 


Deutsche 


Genossenschaftshank 


AG, 


Hermann-Göring-Str. 107 


(früher 47) 


Ruf 212-04 


Hakenkreuzlahnen, 

Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Jitzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidin Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 158. Ruf 102-52. 


Bruthlele, Webutensllienfabrik, 

verhilft Ihnen zur ortsgebunde- 
nen Bedarfsdeckung mit allen 
ihren Vorteilen von für die Textil- 
industria nötwendigen Wobutén- 
sillen — wio alle Arten von Blät- 
tern, Kämmen, Rieten, Geschir- 
ren und Litzen, Aus Gründen der 
absoluten Schnelligkeit auch für 
Sie von Vorteil! Plötzlich und 
unvorhergesehen anfallender Be- 
dart — dann Ruf 219-02, Ihr Auf- 
trag wird sofort ‚erledigt, In wer 
nigen Stunden helfen wir Ihnen 
eine unangenehme Betriebuntö- 
rung durch Fehlen von Wobuten- 
bilien hervorgerufen, zu beseiti- 
gen, Bel uns kain Warton und 
keine  Versandachwierigkelten! 
Schnell, preisgerscht und sauber 
liefert die Webutensllianfäbrik 
Bruno Thiele, Inhaber Artur Thie- 
les Erben, Litzmannstadt, Tauent- 
zlenstraße 65. 


City - Schnellwangen 


Sammelnummers: 197-93 


Zahlstelle Schlachthof Rul 182-92 


Kallsch, Rathausplatz ® 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


der Fabrik chem. pharm. Präparate 


H. O. ALBERT WEBER ` 
mit 5 und 20 kg Tragkraft, |] Magdeburg. Balfortor Si. 23 
unon-Nelgungswangen mit 4, 2 |f., 5 
5.10 und 15 kg Tragkraft durch |A varua 1r Sie bihar dei Zelden det 
K. V. Harry Anderson, Litzmann- ||] Wein t W M oo dman N 
stadt, 02, Molsterhausstraße 64,1] iZ dat alan au 
‚nicht mehr möglich ist, Im Inieresa der 
Verbraucher Ist deshalb bis aul welleras 
die Fabrikation mainar Kräuteriobleilen 
H.W. Mi b eingesteli worden. 
IchbilieSinjedoch,meinenKräulertablettem 
H.W, M. 88 Ihe Wohlwollen au erhallen, 
deren Lielerung In unveränderter Quali 


Original Ooigemllde 

und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung, Leopold Niokel, Litz- 
mannstadt, Ostlandatraße Nr. 95, 
Ruf 138-11, Eigene Blldorrahmen- 
fabrik und Buchbiadorel, 


Eln gutes Geschäftsbuch 
dst die Visltonkarto des Betriobon, 
Buchelnbandstofte sind In reicher 
Auswahl, für Optik und Fein- 
mechanik bezugscheintrel, bel 
A. J. Ostrowskl's Erben, komm. 
Vorw. Aloxander Hahn, Litzmann- 
~ stadt, Adolt-Hitlor-Straße 55, 
eingetröffen. 


Lichtpausen — 
von Zeichnungen, Plänen und del, 
Eillge Ausführung. Auf Wunsch 
werden Arbeiten abgeholt und 
zurlickgellefert.-Herbert Blaumann, 
Adolf-Hitler-Str. 80, Ruf 102-95. 


Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände: 
‚Gemälde altor und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitilten usw. Max Kunert, Kunst- 
har.dlung, Adolf-Hitler-Straße 178. 


Werkzeuge 
für Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
Töpfer und Filesenleger tinden 
Sie im Fachgeschäft Friedrich 
Stelp — Posen, Halbdoristr. 41, 
Ruf 1479. 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Rut 241-32, Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und rebung, 


An alló Textilfabrikanten! 
Montago-Arbeiten aller Toxtiima- 
‚schinen iberführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon: 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart Litzmannstadt, Ziethonstr, 47 

(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170-40, 
Glas-, Parkott- 


and Gebäude, 
Reinigung 


A. u. H, Sohuschklewitsob, Busch 
linie 80 — Ruf 128-02. 
Glas, 2 
Fensterglas, Gärtnorgias, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtlan- 
Sohaufennterscholben und Kitt 
Bitte rufen Sie an, wir bedionen 
Bio gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
‚stadt, Ostlandstr. 08. Rut 219-03. 


An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppiehen, Gardinen 
Wäsche, Anziigen, Kristall, Fahr- 
ridern, Nähmaschinen, Fotos, 
Olgemilden, Antiqultiiton Musik- 
instrumenten, usw, durch Johanna 
Alexandroff, Litzmannstadt, 
Mofstorhausstrnßo 100 (alt 40) 
Eoke Buaohlinfo — Rut 146-41. 


Wanzenplage? 
Sofort „Zackl-Rauchtod“, In 4 
Stunden wunzenfrel, Koln Aus- 


B 


DÜSSELDORF 


A Geuchilttasteilo Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 1020, Ruf 120-93 


Zweckmäßige 
Rationalisierung 


von Nüssigem Brennstoff 
wird vielfach erreicht durch 
Ausnutzung 


Gebr, Lokomobilen 


Angebote erteilt 


E. DANIELS xs. 


Pasan, Bismarckstraße 8,9 
Ruf O81 


Litzmannstadt, Sohagatoratr. 85, Rar 100-40 


räumen. Einfache Handhabung 

klolnes Zimmer, ca. 30 cbm; ya TI‘ 
1,00 RM. großos Zimmer, cn 60 Ae OLE 
obm: 3 RM, genau ausmossen, NET San 


Länge mal Breite mal Höhel, 
Vorsund untor Nachnahme, Gustav 
Hoche, Bresinu, Friedrioh - Wil- 
+ helm-Straße 22, Ruf 298-26, Schäd- 
lingsbekämpfgs - Beratungsstelle, 
Schrott, Altmetalle i 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstrado 27/29, 


Ruf 127-05: verwendet jeder Raucher! 
Litzmannstildier i 
Altmaterlalhandlung Anfragen sind zu richten anf 


kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metallo, Papier und holt ab, 


ZAR" A, G» 


INDUSTRIEWERKE 


ten, nur In Antsächlich dringenden Krankheltslällen die diensttuenden Arzte zu 


gust, mögl, bol Wald und Wasser, 
gesucht. Ang. u, 8050 an die LZ, 


A, Schmidt, Straße d.8, Armoe 128, 
Rat 142-80, 
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